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Svmbole und Witt-
Ilchkelten. 
vr. ?. P ari S, ö. Mai. 

. Dn I. Mai w5r in s^anfrcich oin Schick-

.«tk'tafl wie der II. Mm des vorigen Jahres, 
^ie Erneuerung sämtli^cher Genicinderäte 
ging itlier die lolale Bcdcutunj^ )veit hinaus. 
In allen größeren Zentren wai! die Frage 
klar gestellt: Neakdion oder Demokratie? ^ia-
tionalblock oder Ä'artell? Poincare oder.^'»er-
rrot? Die Massen haben sich für die Denio-
trabie Aegen die Reaktion, für daS Ki^rtell ge­
gen den nationalistischen Block, für Herriot 
gegen Millelxnld-PoincarL entschieden. Dre 
Wahlschlacht ist gerade von nationcilistischer 
Seite aus mit größter .H^eftigkcl!! geführt wor­
den. Von dsm überwiegend reaktionären Pa­
ris aus hatte man gehofft, die radikal-sozia« 
^iMche Provinz dem Kartell aibwendig zu 
machen. Herriot war angeblich einer soge­
nannten „Vertrauenskrise." unterlegen. Das 
Lan'd slzllte der Friedenspolitik müde sein 
und nach einein knappen Jahre bereits wie­
der nach seinen alten Herren, Poincaro und 
Millcrand, verlangen. Die Präsidentenwahl 
in Deutschland bot willkonlmene Gelegenheit, 
vuf die Notwendigkeit hinzuweisen: ?lnch 
Frankreich muß „militärisch" wählen! Die 
^iegspolitik von 1919 mus^ fortgeseht, der 
Bersaksser Vertrag mit aller Riicksichtslosig« 
kett ausgeführt werden. Mit wenig „gu-
ldem Willen" ist auch die Ruhr noch nicht ver­
loren — vom Rheinlande gar nicht zu reden. 

EntwasfnunHsfrage bietet eine günstige 
Gelegenl?eit, dem Reiche zu Aeiqen, „wer ei­
gentlich 5»crr i.m Hause ist". Man wies dar-
mlf hin, daß Frankreich rn einem Jahre fast 
sein gesamtes „Prestige" verloren habe. Au­
ßerdem drohe eine neue, furchtbare Gefahr: 
Die radikal-sozialistische Regierung will mit 
Deutschland einen l^arantievertrag abschlie­
ßen, der auf ein .'^aar — cineui deutsch-fran­
zösischen Bündni'.Z gleicht. nll dieses 
„Unheil" gebe es nur ein ein^^iae^? Mittel: 
Fort mit dem Linksblock, Niiclkehr zum Na­
tionaliblock fascist'ifcher Färbung. 

!' Das französische Volk hat darauf d'?e Ant-
^ort gegeben. Symbol und Wirklichkeit deckt 
^ch hier. In Lyon wurde 5vrriot unederge-
^ählt mit einer Mehrheit, wie er sie nie iii 
seiner langen NÄrgermeisterlaufbahn zu er­
reichen vermochte. Ganz Oberelsaß wählte 
Entschieden links, ebenso der kriegszerstörte 
i9?or^en von (5alai>5 bis M^zi^reS. Äordeaur, 
't'ie einzige nationalistische Feste des Ci'ldenS, 
^uirde dem Nationalbloc? entrissen; in dem 
sheifMnstrittenen Marseille, wo Millerand 
ipersönlich den jt'ampf leit^'te, siegte der sozia-

»istrsche Bürgermeister s?laissiöreS. Sogar der 
^uvinistische Osten, die Vogesen und Ar-
igonnen, tuenden sich von di'n Nation«ll'sten 

Es kann nunmehr keinem Zweifel unter­
liegen, das; bei den nächsten Senatswahlen 
!bie konservatil>e Mehrheit auch im Luxem-
«bourg gebrochen wird. Der europäisch" Ber-
Ftändigungsgedanke darf den Tag deS Mai 
Mlit einem u,eisM Steine bezeichnen. In der 
«nneren Politik wird der dcmokrati'sckx' Cieq 
^och eine lmntere Folge zeitigen: das, ntintllcli 
.leine jkanttnerauflösung nicht nuhr i-n Frage 
itommt. Es wird den Nationalisten aller 
ZCchattierungeu nicht mehr weiter nach eineui 
.Erpeviment gelüsten, von dein sie alleS zn 

Marlbor, Sonntag, ven Mal ils2s. 

Die Konferenz der Kleinen Entente. 
Heute die erste feierliche Sitzung der drei Außenminister. 

Beograd, 9. Mai. Heute früh ist die erste 
Nachricht über di'e Ankunft der Außenmini­
ster BeneS und Ninöi«^ aus Bukarest einge­
troffen. Auszenminisler Ninöi<5 war um drei 
lihr nachmittags in Bukarest emgetroffeu 
uud am Bal)nhofe vom Minister Duca und 
dem rumänischen Gesandten Emandi, zahl­
reichen höheren Beamten sowie von den tsche­
choslowakischen und jugoslaivischen Gesandten 
empfangen worden. Außenminister BeneS 
tt'af NM 8 Uhr abends in Bukarest ein. Am 
Abend fand zwischen den drei Ministern eine 
private Znsammenkunst statt, bei welcher Ge­
legenheit i?n den .Hauptlinien alle Probleme 
durchbesvrochen wurden. Alißenminister Nin-
öle erklärte den Vertretern der Presse, die 
jehige 5tonferenz der Kleinen Entente habe 
eine große Bedeutung für ganz Europa, da 
die Kleine Entente ei'ue Macht ersten NanaeS 
vorstelle. Unwahr feien die Gerüchte, daß 
zwisthen Duca und Ninö'?e gewisse MeinungS 
Verschiedenheiten bezüglich der bulgarischen 
Frage bestehen. 

Bukarest, 9. Mai. .Heute um 10 Uhr vor­
mittags fand im rumänischen Ans;enmin.'ste-
rium die erste feierliche Sihung der Konfe­
renz der Kleinen Entente statt. lUn 3 Uhr 
wird die Konferenz fortgesetzt. 

Prag, v. Mai. Die französische. Presse fügt 
zur Verösfentlichung des Pro-^^ranunes der 
Kleinen Enteute hinzu, dtlß diese Konferenz 
besorl'ters nut Nüclsicht auf die Ereignisse in 
Bulgarien, die Wahl .Hindenburgs zumNeichs 
Präsidenten nnd auf die Fr^aye des Anschlus­
ses OesterreiclM an Deutschland eine «anszer-
ovdentlich gros^ pcvlrtisclx B^'^c^eutung habe. 
„Telnps" widmet der Konferenz einen be­
sonderen Artikel, in '.ix'läiem er niit b^sonde-
reln Nachdruck die freundschaftlichen Ve-^i^'« 
lhungen 'l>!r Staaten der Kleinen Entente zn 
Frankreich herv orhe^ü. 

Auch die Prager Blätter veröffentlichen 
aus Beograd einen Bericht iiber die Bedeu­
tung der Bukarester Konferenz. I?n allge­
meinen w'rd hervorgehoben, daß Beograd 
besonders auf di.^ russische Frage und die Ar-
bert der kommunistischen Internationale hin­
deute. Obwohl die Sowsetregiernng die kmn-
mnnistische Internationale für neutral und 
von der Negiernng als unabhängig bezeich­
net hatte, klarsichtigen dennoch eini^ge Staa­
ten, bei der Sowjetregiernng anzusuchen, 
die Regierung nlöge d^ihinwirken, daß die 
kommunistische Pro'.^aaanda in ?hren Staaten 
aufhöre. Sollte dies nicht geschehen, so wird 
1)!e l-owietregiernng ersucht, die I. kommnni-
stiscbe Internationcile aus Moskau anders­
wohin zu verlegen. 

—lH' 

Ziirchten, lüKts zu 

Äagreber Kombinationen 
Veograd, 9. Mai. Die Enquetekommission 

pri'lste die einzelnen Dokumente und Akten 
und wird erst Montag einen Beschlnß fassen. 
Im allgeniei^nen wird in radikalen Kreisen 
betont, daß das Vorgehen einiger radikaler 
Abgeordneten nicht im Einklang mit der 
ernsten Arbeit der Enquetekommission stebe. 

^M)afte Kommentcvre rief di'e Nachricht ei­
niger Zagreber Blätter über eine bevorste-
liende Unbildung der Regierung, wziehnngs-
weii'e über die Bildung einer nentralen Ne-
giernng unter Wojwoda Stepanovi'6 hervor. 
Diese Nachrichten seien vollkonimen unbegrün 
det. StepanoviL wnrde gestern vom König 
in Audienz empfangen und erstattete einen 
ansführlichen Bericht über d!?e bisherige kul-
kurelle und wirtschaftlicl)e Arbeit der „Na-
rodna obrana". Die Kmnbination einer neu­
tralen Regierung sei vollkonimen ans der 
Luft gegri'sfen. 

Diplomatisches. 

Beograd, 9. Mai. Der bicherige österrei-
chis^)e Geschäftsträger Hoffinger wurde zum 
österreichi^schen G<'iiandten eri'annt. .H'Ute 
nur i2 Uhr wlio die feierli.che ?ludien,; stalt, 
in welcher Hossiu>ger deul Ki^ni.v^ seine Be-
glanl'igungS?chreil>en ü??err.'ichte. Die Au­
dienz fmid unter seierlicl)ein Zerenroniell iui 
'lZ^ei'ein des KMinett^^chefs Novako^.nc als 
Stellvertreter des ablvefenden Außeuuuni-
sters statt. 

Bestätiaung der Wahl Hindenburgs. 
WKV. Berlf'N, 8. Mai. sWolff.) DaS Wahl 

PrüfungSgericht hat nach der hente nm 19.1.^ 
Uhr a^'ndS verkündeten Entscheidung die 
Wahl des Generalfeldmarscl'allS .Hindenburg 
zum Reichspräsidenten für gültig erklärt. 

Verbannung eines tiirktfch'?n IonrnalPen. 
WKB. Konstantinopel, 8. Mai. (.HavaS.) 

Der .HeranSgeber des Blatte? „Tanin", Hus­
sein Dschowid Bet), st vom unabhängigenGe-
r?cht in Angora wegen Veröffentlichung von 
Artikeln, die als nmstnrzlerisch zu betrachten 
seien, zu lebenslänglicher Verbaunnng nach 
dem kleinen Städtchen Tschorum verurteilt 
worden. 

Zum Wilnaer Attentat. 

WKV. Berlin, 8. Mai. Wiv die Blätter 
nu'lden, wnrde in: polnischen GNwn--.sium in 
Wilna, wo bekanntlich zn>?i einen 
Nevi^lver- und Bonibenc^uschlag Leh­
rerkolleglinn bei der Abiturientenprüfung 
verübten, bei einer genauen Untt^t^luchung 
deS Prüfungsraumes eine Höllenmaschine ge­
funden, durch die das Gebäude hätte in die 
Luft gefprengt iverden sollen. 

Der Chef unseres Generalstabes in Slo^ve-
nien. 

Veograd, 9. Mai. Der E?ief General« 
stabeS General P<.'Ki<^ ?st gestern abends na^'h 
Slowenien abgereist. Er wird eine mehrwö­
chige Inslpektionsrei^ vornehinen nnd wird 
voraussichtlich biS En^e Mai in Slowenien 
ver^'leiben. 
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Zu den Wirren ln Marokko. 

/ ^ ̂ ^ 

Der anßenpoli'tiscl^e Mitarbeiter der radi­
kal-offiziösen „Ere Nouvelle", Victor Mar-
cyleritte, antwortet im voraus denjenigen, 
die den denloklai'ischen Sieg in Frauirelch 
?u Gegen sah bil!^en wollen zil der Wal)l Hin-
denburg? in Deiltschlaiid: Sie sei nicht die 
Folge der Linksherrschast in Frankreich, stelle 
ebensowenig ein Be>s»iften der de>itschen De, 
mokratie und der N'pnvis? dar: sondern sie 

jsei eine Nachwirlung von vou einem Ei,- könne nunine^r mit aller Krail 

demiitigenden Gewaltfrieden, von vier Iah­
ren »lationali'1'scher Nadelstichpeltti?, von dtt 
unheilvollen Rlchrbesej^ung. Zehm Monate 
könnten nicket wieder gutmachen, was vier 
Jahre verschuldet, zumal ein qro^cr Teil der 
!lngerechtigkeite:l noch wef.ter dauere. Die 
französische Regierung hat von der Nation 
ein neues Bertranensvotum erl^alten, das 

nicht nlet't ans di? auswärtige Politik 

Marschall Liiautey 

der Oberbefehlshaber der sranzösischen Trup­

pen i?n Französisch-Marokko. 

hl?nt'e!n. Was zunö'chst nottne, sei eine 
deutsch-französische Verständigung durch den 
Garantiepaki. Tie moralische Abriistung miis-
se der materiellen vorausgehen. Die Anwesen 
!)eit Teutschlands sowol)! wie Nußlands im 

Völkerbund sei dringend erfordert. Tann 
könne diese Versammlung auch die Revision 
der Artikel 227 bis 2Z1 iiber die „Kriegsver­
brecher" und di-o „Kriegsschuld" in Angrisk 
nehmen und eine große, starke Nation von 
der Schmach reinigen, mit der sie die sw^po-
litiker vor der ganzen Welt besudelt haben. 

Ein so gewiegtrr Nealvoliti^ker wie Briand 
hat nach anfänglichen Tastoersuchen selbst­
verständlich gewartet, lüs die französischen 
Mafien auf dem Ulmveg über die Gemeinde­
wahlen in unzn^.ideuti'ger Weise ihre Ansicht 
geäußert haben. Die fin^^nziesle ^-risis besteht 
zwar weiter fort, c?ber eS ist beute lx-reits 
Aussicht vorhaudeu, daß sie in nicht allzitter-
ner Zei't durch eine umfasi^mde Sanierung 
beigelegt werden kann. Jedenfalls besitzt 
Vriaud in der Außenpolitik gegenwärtig vol-
^ Ellenbogenfreiheit, die auch u^^ch enaliscsier 
Seite hm absolut sein wird, wenn Eaillaur, 
wie er beabsichtigt, das Problem der interal' 
lierteu Schuldeu ui ^'ondon sellx'r ^znr Svra« 
che bringt. Andererseits sc^^eint nian am Quai 
d'Orsay offiji'ell die Versicheruug erhalten .^u 
haben, daß an der ".'vubsitauiichen Politik 
iul Iunern. wie an der Garantiepoli'ti'k Nlich 
aichen hin deutschersel'^S nichts qeänd.'rt sein 
wird. Unter diesen Unn'tänden ist wahrs^5?ei'n-
lich Brie.nd bereit, d^e Präsidentenwahl m 
Dentschland als eine „rein innere Angelegen 
h<'i't" zu lvtrachten; iedeusallS hat er sich l>e-
eilt, das sensationelle Intervieni, das ihm 
ein eugliscl>es Blatt nnterschob, als reine Er­
findung bezeiclnien. In d<'n umßgebenden 
politischen Kreiien ist nlan nwhr und mehr 
geneigt, die Wahl 5)iudeul>ttrgs als eiue Epi­
sode zu betrachten, die.zu>l?r die Stelluug des 
Reiches in den lx'vorsteheuden Verhandlun­
gen erschivert, aber lei'u absolutes „.'^'»audi-
kap" sür Deutschland bedeutet. Dieser Ansicht 
haben sich letUen Endes die sranv^s^schen 
Wählermassen angeschlossen; die Nationali­
sten aller Laaer halben ',n früh geiul>elt. Nnd 
gerade die Ausfübrinnien der bo.hof^ziösen 
,,Ere Nouvelle" legen die D^nttnng nabe, dah 
man ans den »Dehlern der Bergangenlieit ler­
nen lmd durcl) eine wirkliche nnd konsequent 
durchgeslihrte Verständigungspolitik mit 
Deutschland die Wurzeln des MifttraurnS 
ausrotten will, die mit gewissen Worten, 
.^>andlnnaen nnd Nnteralssungen auch Herriot 
noch tmoier u^rte. ^, , 
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^?Die wunden Punkte. 
st Präsident Mcrs<rryk, von einem BeriMcr-
fftatter nach seiner Meinung über die Mlhl 
Htni^nburgs befragt, erklärte, das Resultat 
Habe ihy weder erregt noch überrkscht: Es 
.seien anidere Gründe, die ei^re Evolution in 
!Mitteleuropa heribeisühren dürften, und nach 
dem der Präsident einen AtlaS ausschlug, 
t)eutete er mtt dem Finger aus Oesterreich, 
die Ostsee unid auf die jugoslawisch-bulgari­
sche Grenze. 
' Das find tatsächlich dermalen die wunde­
sten Punkte am Körper unseres Weltleibes. 
^Wahrend aber die Frage der deutschen Ost­
grenze und die Frage Oesterreich, die in er­
ster Lmie wirtschaftlichen Charakter tragen, 
bei einiger Einsicht der Beteiligten eine sried 
'liche und auch im Interesse eines dauernden 
Friedens bregende Lösung erhoffen lassen, 
scheint Bulgarien eine Wunde zu sein, die im 
besten Falle noch eine Menge bulgarisches 
Blut verschlingen wird. 

Neuesten Berichten zufolge stehen sich w 
dem unglücklichen Lande Stadt und Land, 
insbesondere aber die Hauptstadt Sofia der 
Landbevölkerung mit einer Feindseligkeit ge­
genüber, die einen ruhigen und friedlichen 
Ausgleich direkt ausschließt. Politik wird nur 
mit Mordwerkzeugen gemacht, bei Tag und 
bei Nacht, auf der Gasse ebenso wie rn den 
nobelsten Gast- und Kaffeehäusern. Ein Be-
richterstatter vergleicht die Lage in Bulgarien 
mit den Vorgangen in einem Papinschen 
Topfe ohne Ventil, der aber einer immer 
stärkeren Erhitzung ausgesetzt ist. 

Ter bulgarische Kommunismus soll nach 
diesem Berichte nur eine Maske sein, um die 
blutige Herrfchaft der Hauptstadt zu recht­
fertigen und bei den Westmächten eme Stär­
kung der Wehrmacht herm'.ö^uprefsen. Der 
Vulgcrrische Bauer ist kein Kommunist und 
wer dort wirklich kommunistische Ziele ver­
folgt, soll so schwach und unbedeutend sein, 
dab chm die Machthaber, weil ungefährlich, 

.gar nicht auf den Leib gehen. 
^ Die Träger der Gewaltherrschaft sollen die 
iOffiziersliga und die mazedonisch: Jrreden-
>ta, also Elemente sein, die auch als Träger 
'^s bulgarisch-ferbrschen Hasses angesehen wer 
.den dü^en. Wenn auch in der Minorität, so 
ltonnten sie sich bisher an Macht nur des-
^halb erhalten, weil die revolutionären Vor-
jstösie der Unzufriedenen planlos, vereinzelt 
^und im Zeichen der Unemigkeit durchgeführt 
! wurden. . 

Der Berichterstatter ist der Meinung, daß 
.mir eine europäische Intervention der bulga-
.rrs^n Unsicherheit und Unruhe ein Ende ma­
nchen könnte. . 

.Wie und von ^em d?ese Intervention 
durchzuführen wäre, darüber äußert sich der 
Beril^erstatter nicht. Den Nachbarn diese 
Intervention zu Übertragen, wäre ein sehr 
!^fährliches Experiment und die Großmächte 
lind weit, sehr weit, und dazu scheinen sie 
l^rmgendere borgen zu haben. Bulgarien ist 
«in unglückliches Land, mit geschlossenen Au­
ssen, wie blind rennt es in sein eigenes Ver-
jderben. Die jugoslawisch-bulgarische Grenze 
iist gefährdet, d?e Flammen könnten leicht hm-
Mrfchlagen. Ruhig Blut und Vorsicht sind 
'geboten. 

N -! Roman vo»» Anny Wothe. 

s 7 ' ^ (Nachdruck verMon^ 

!' Das^suÄge Mädchen fchlotz erschauernd die 
Ultgen. Willenlos, wie gebrochen ruhte sie an 
'iseiner Brust und er küßte die longgewim-
'iperten Augenlider und 'dann bou^e er sich 
!!hernieder und küßte ihren roten Mund und 
l^te dabei, wß WilimnS Mund n'icht schwel­
gend glühte, wie der t)er Blumenanke aus 
.ldei:: „gvldenen Winkel", den er noch vor we-
!,rig Stun'den so heiß gekiißt. 
' Und Wilma legte ihre Arme fest um seinen 
DalS und ein qu^'lvolles, lang verhaltenes 
!^in<M erschütterte ihren ganzen Körper, 
t .Jobst wurde anyst und bcmge in dieser 
^Tvämenflut. Zärtlich und leicht streichelte er 
'ihr schöms braunes Havr und' gab ihr die 
^!süße!sten Kosenamen. ^ lächelte Wilma wie­
der und als wenige Minuten später Baron 
^n Redowitz inS Z^imm'.''? trat, fuhr er mit 
slseiner Hand, <ÄS müßte er sich besinilen, über 
die Stirn. 

Stand dtt wirklich' ' ein so strahlendes 
Wvautpaar vor ihm? War das wirklich sein 

.ernstes Mnd? Un'c» dieser Nichtsmitz da, dem 
er a!bi'olut nicht traute, hatte der nicht etivas 
in seinem Geisicht, das. verhieß: »Kreu und 

VolMsche Notizen. 
, l Französische Erfolge in Marokko. 

Aus Paris wird vom 8. d. berichtet: Die 
aus Französisch-Marokko ei?ntreffendcn Nach­
richten lassen mit Bestimmtheit darauf schlie­
ßen, daß der französische Gegenangriff bis­
her vollständig gelungen ist. Obschon noch ei­
nige wert vorgeschobene Posten von den Auf­
ständischen zum Teil umzingelt sind und die 
Truppen Abd el Kerims noch nicht ganz in 
chre alten Stellungen zurückgeworsen wur­
den, besteht kein Zweifel, daß d?cs binnen 
kurzem der Fall sein wird. Wie sich aus der 
Gesa.mts)eit dcr Operationen in Marokko er­
kennen läßt, haben die Aufftändifchen gegen 
die französische Zone ewen wohliwerlegten 
und gut vorbereiteten Angriff durchgeführt. 
Das Ziel Abd el Kerims ist die Ueberschrei-
tung des Flusses Ouergha und die Besetzung 
der Eisenbahnlini'e Fez—Taza. Aus Alge­
rien sind in die französische Zone starke Trup 
Penverstärkungen abgegangen. Die Flugzeu­
ge nehmen an den Kämpfen befonders regen 
Anteil. Diie Aufständischen sind binnen kur­
zem vollständig zurückgeworfen worden. Im 
Verlaufe dcr Kämpfe wurden d?e französi­
schen Truppen keinestvegs gezwungen, den 
französischen Boden zu verlassen und auf spa­
nisches Gebiet vorzumarschieren. In der Zo­
ne Ouergha sind noch weite Gelbiete in den 
Händen der Ausständischen. Die Franzosen 
beabsichtigen, in der nächsten Ze?t gegen die­
ses (^biet vorzugehen und die Truppen Abd 
el Kerims in ihre alten Stellungen zurückzu­
werfen. 

— Ein polnisch - tschechischer MhsZmver» 
trag gegen den Anschluß Oesterreichs an 
Deutschland? Die polnrschen Blätter geben 
zu, daß beim Besuch Dr. Bene8' auch gehei­
me Abmachungen zwischen der Tschechoslowa 
kei und Polen getroffen wurdcn. Ueber die 
gehoinlen Punkte meldet das Organ Korfan-
tis: Die Tschechoslowakei wird Polen ?n der 
oberschlesischen und Korridorfrage Unterstüt­
zung gewähren. Dafür wird Polen die Tsche­
choslowakei in der Angelegenheit des beab­
sichtigten Anschlusses Oesterreichs an Deutsch­
land unterstützen. 

Xaaeschromk. 
t. Admiral Sturdee gestorben. Lldmiral 

Sturdee, der die englische Flotte in der 
Schlacht bei den FalklianRnseln befehligte, 
ist gestorben. 

t. Die Borfälle am Gymnasium in Wilna. 
Wie aus Warschau berichtet wird, haben die 
blutigen Vorfälle am Wilnaer Gymnasium 
in der Warfchauer Oeffentlichkeit einen nie­
derschmetternden Eindruck hervorgerufen. 
Fünf Schüler und ein Professor sind tot, ei-
ni'ge Schüler und der Gymnasialdirektor ver­
wundet. Bei den Schülern wllrden sieben Re­
volver und Munition gefunden. Unterrickits-
minister Stanislaus Grabski reiste zur Un­
tersuchung der Vorfälle nach Wilna. Eine 
energische Untersuchung ist im Gange. Es sol 
len die Verhältnisse am Wilnaer Gymnasium 
überhaupt aufgeklärt werden. Bereits heute 

„Paipa, ich bin so glücklich, rief Wilma 
zwischen Weinen und Lachen. 

Der Baron drückte beiden stumm die HanÄ. 

„Ich will Ihr Kind glücklich machen, Herr 
Baron," beteuerte Jobst, „wenn Sie mir 
Wilma, nachdem ich Ihnen meine Verhält­
nisse klargelegt, anvertrcmen wollen!" 

Redowitz winkte aibioehrend mit der 
Hand. „Kei^e Versprechungen, lieber Hell­
burg. Wilma vertraut Ihnen und glaubt an 
Sic. Kein Mensch kann über das hiuaus, waS 
i?hm mitgegeben fürs Leben, mag es viel oder 
wenig sein! Ich vertraue Urer Ehre, indem 
ich die Hand meiner Tochter in die Ihre le­
ge. Das ist oft mehr wert als Liebe. Kommen 
Sre nachher auf mein Zimmer. Wollen Sie 
mit nns speisen? Nicht? Sie wollen zu den 
Eltern und der Dienst ruft Sie? Schön, na, 
dann sehen wir uns am Abend. Du schmollst, 
Wilma," unterbrach ev sich, „eine Soldaten-
ftau muß stets wissen, daß d?e Pflicht allem 
voran steht. Wollen Sie, lieber Jobst, Ihre 
Angehörigen bitten, heute Abend unsere Gä­
ste zu sein? Wir wollen rm engsten Kre-ise 
Verlobung feiern." 

Jobst verbeugte sich stumm. erschien 
Nock) alles wie ein Traum, der jeden Augen­
blick schwinden konnte. Aber das schlanke 
Mädchen, das sich jetzt so warm in seine Ar­
me schmiegte und ihm zum Abschied die fri-
sck)en Lippen bot, das war kein Traum. Er 
ki'lßte Wilma heiß, wie im Nausch, dann folg-
^ ex dem m jein Arbcitszinlmer^ . 
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dementieren die maßgebenden Faktoren 
energisch das Gerücht, als ob die Vorfälle ei­
nen nationalen vdcr PoliiAschen Hintergrund 
hätten. Es war auch keine Erscheinung irgend 
eines Terrors, sonderil das Ergebnis der cha­
otischen Zustände und der Disziplinlosigkeit 
am ^'ilnaer Gyumasiuin. 

t. Schrcckensszene im Dom von Cividale. 
Im Dom von Cividale spielte sich bcint Hoch 
amt eine bluti'ge Szene ab. Während dcr 
Priester den Kelch hob, schlug plötzlich eine 
junge Dame mit einem schweren Eisenham­
mer auf den Kopf des neben ihr sitzenden 
Mannes ein. ES entstand ein großer Tumult 
und die Mefse wurde unterbrochen. Der 
Schiververletzte ist der frühere Biirgermeifter 
der Stadt Dr. Vrofodola, der fich mit Frau 
und Kind zur Messe begeben hatte. Die At­
tentäterin ist eine Frau, die der Bürger­
meister als Mädchen verführt und nach mehr 
jährigem Verhältnis im StZ'che gelassen hat­
te. 

t. Drahtlos e^'^^^bübslkraj^ung auf LltS Ki-
lometer. Aus Newhork wird berichtet: Bei 
den letzten Manövern wurden auf drahtlosem 
Wege photographische Aufnahmen von Ho­
nolulu nach Amerika gegeben. Die Versuche 
sind trotz der Entfernung von Wo Kilometer 
sehr gut gelungen. 

t. Drei Jahre die Schule geschwänzt. Nicht 
geringe Schlauheit bewies ein Schüler aus 
'Bingen, >der drei Jahre 'die Schule schwänzte. 
Er flchr Tag für Tag nach Konstanz und 
kehrte nachmittaszs zurück mit der Behaup­
tung, dort die Oberroalschule zu besuchen. 
Sehr geschickt fälschte der viel versprechende 
Ven^?el die Schillzengnisse. Erst jetzt ereilte 
ihn sein Schicksal. Als er mit dem angebli­
chen Schulzeugnis angerückt kam, wurde der 
langiGrige Betrlig bemerkt. Man darf wohl 
annehmen, daß ihm zu s^ause nicht gera^öe 
Liebkosungen bereitet wurden. 

t. Krapinske-Toplice. Zlifolge andauernden 
schönen FrülilingSwetters konnte die Kuran­
stalt berei'ts zu Ostern geöffnet werden, aÄ 
welchem Tage sich auch ständige Badegäste 
daselbst befinden. Ter außerordentlich gro­
ßen Nachfrage wegen kann man schon jetzt 
mit Sicherheit annehnien, das^ die künftige 
Saison sehr gut besucht sein wird. Namentl'rcl/ 
aus dein Auslande treffen täglich Zimmerbe­
stellungen ein und speziell Gäste ans Oester­
reich wollen nach alter Gewohnheit dieses 
Rad immer mehr aufsuchen, uu: dort i'hre 
Genesung und Erholung zu finden. Dazu kam 
die neueste Verordnung dcs Ministeriuuls, 
wonach Touristen nnd. Badegäste bedeutende 
Fahrpreisermäßigungen auf den ^^i?-Bähn 
neu genießen, und ebenso das Visum ohne 

Kühl, geschästl^ saß ihm hier Wilmas 
Vater gegenüber. Jobst sprach. Es war ihm, 
als wäre es eine ganz fremde Stimme, die 
erzählte. Der Baron unterbrach ihn mit kei­
nem Wort. Die klugen, blauen Augen da vor 
ihm, Wilmas Augen, jähen nur unverwandt 
i'u die seinen. 

„Was Sie mir da erzählten, liel>er Jobst, 
ist alles nur eine Lappalie. Ich bitte aber, 
mir klipp und klar alle Ihre Verhältnisse 
zu schildern. Wilnm ist reich und sie kann 
selbst sehr kostspielige Gewohnheiten rhres 
Mannes unbesorgt ei'tr^'s'en, abev "ins müs­
sen Sie mir versprechen, wenn ich das Los 
meines 5! indes vertrauend ?n Ihre .^ände 
legen soll! Sie dürfen nicht wieder, spielen! 
Wollen Sie mir Ihr Ehrenwort geben?" 

Es brauste und sauste vor Ic^bsts Ohren. 
Sollte er sein Wort verpfänden? Er hatte 

es schon ei'innal gegeben und nicht gehalten! 
Sollte je^' hier an dieser For>"-ung alles 
scheitern, sollte das ganze Gebäude seiner 
kühnen Hoffnungen kläglich zusaniineustür-
zen? > 

„Sie zöger«, Herr von Hellburg?" 

Jobst riß sich empor. So mag mein Schick­
sal sich denn erfüllen, gi'ng es durch seine 
Seele. 

„Ich kann nicht, Herr Baron, ich möchte 
selbst um so hohen Preis nichts versprechen, 
was ich vielleicht nicht halten lannl" 

„Bravo, junger Mann! Es sollte nur eine 
^robe jein! JA will Wort niAt! Ich hoi-» 
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besondere Gesuche auf 3 Monate um nur lg 
Di'nar erhalten, falls sie sich länger als 14 
Tage im Staate aufhalten. Jährlich erneu­
ern sich in diefem Bade hervorragende Kur­
erfolge bei Gicht, Rheuma, Ischias, Frauen­
krankheiten usw. In der Vorsaison bis 16. 
Juni und in der Nachsaison ab 1. September 
genießen alle jtnrgä^ einen 25prozenrigen 
Nachlaß bei Zimmer- und' Bäderpreisen. 
Staiats- und Gomeindoangestellte, Pensioni­
sten, Osfiziere, Invalide und Mitglieder von 
Krankenkassen erhalten einen 5iV?5igen Nach­
laß während dieser Zeit. — Die täglichen Ge­
samtauslagen (Bäder saimt Wasche, Zimmer 
nnt allen Nebenge'bührcn und volle Verpfle­
gung) betragen für letztere in der Vor und 
Nachsai'son 100 Dinar, für alle anderen zir­
ka 120 Dinar u. zw. im Hauptkurgebäude, 
im Volksbade 'die Hälfte. In der Hochsaison 
s i n d  Z i u n n e r -  u n d  B ä d e r p r e i s e  u m  2 5 h ö ­
her. In sämtliche Räume, Restaurationen 
und Park wurde elektrisches Licht aus eige­
ner elektrischer Anlage mit Akkunlulatoren 
eingefi'chrt. — Die Kuranstalt hat eine eigene 
Radiostation, ständige Militärkurkapelle aus 
VaraZ^din «usw. Ab Station Zabok-'Krapiuske 
Toplice verkehrt das Anstattsauto. Es ist an­
gezeigt, sich den Sitz wie auch die Unterkunft 
rechtzeitig bei der Direktion zu sichern. Aus­
künfte erteilt bereitwilligst und Prospekte ver­
sendet p0'st!wendend 'die Kurdirektion Kra-
pinske Toplice, Kroatien. 

t. Ein Arsenal der Steinzeit. Gegen 4000 
steinerne Werkzeuge und Waffen deS Stein-
zeitalterS, die im 17 Haufen zufammenlagen, 
wurdenzufällig in einem Steinbruch in der 
Nähe der alten Kirche von Frindsbury bei 
Rochester in England entdeckt. Zwei? Geolo« 
gen fanden an dieser Stelle, die nur ein Hau­
sen von Steinen zu sein schien, eine Handaxt 
und einen Hammer, die alle Merkmale dcr 
Steinzertkultur aufwiesen, und die sofort ein­
geleiteten Grabungen führten nun zur Auf-s 
findung einer gewaltigen Mafse von Waffen 
und Werkzeugen. Es handelt sich hier augen­
scheinlich um ein Arsenal der Steinzeit, i?tt 
dem vor vielen Tausenden von Iahren Vor­
räte aufgehäuft worden waren. Vielleicht be­
stand hier eine prinn'tive Fabrik, in der die 
Gegenstände angefertigt wurden. Dafür 
spricht die Tatsache, daß neben den Waffen 
und Werkzeugen sehr v!ele nnbearbeitete 
Feuerstei"stücke gesunden wurden, die das 
Rohmaterial bildeten. 

t. Em vierzehnjährkger Teufelskerl. Au? 
dem kleiuen Städtchen Strehlen in Preußisch« 
Schlesien lommt die Kunde von den Bra­
vourstücken eines vicrzehnjä.hrigcn Fürsorge-
Höglings, 'oie an Tollki'chnheit und Wagemllt 
mancher Filmsensation nicht nachstellen. Dey 
kleine Krause aus Töppendorf ist, obwo.hl ep 
erst vierzehn Jaihre Mlt, ein wilder und ge­
fährlicher Bnrsche. Seine Gaunereien und! 
Gewaltstreick)« haben ihn in Fürsorgeerzie­
hung gebracht, aber ihn können w?dcr Ge­
fängnisgitter noch AnstaWmauer von de? 
Freiheit absperren. Er ist als Ausbrecher be­
reits berüchtigt, entfloh er doch bereits vier­
mal durch die Gitter von Polizei- und Ge­
fängniszellen. Das tollste Stück aber, das ver­
dient hätte, gefilmt zu werden, leistete er 
sich dieser Tage in Strehlen, allivo er im Ge-

fe, daß Sie als Wilmas Gatte schon selbst 
das Rechte tun werden. Die Reitschule hier 
ist nicht nur Ihnen, sondern auch vielen an­
deren tüchtigen Offizieren zum Verhängnis 
geworden. Wein, Weib uud Spiel ist die Ta­
gesordnung. In Ihrer Garnison werden Sie 
gewiß bald wieder lernen, daß es noch an­
dere Lebeilsziele gibt, als divse drei, wenn 
Sie es nicht vorziehen, mit Wilnia auf einem 
unserer Güter zu leben und den bunten Rock 
an den Nagel zu hängen. Ich will natürlich 
keine Antwort darauf im dieser Stunde." 

Er schritt zu seinem Geldschrank und eilt-
nahin denlsel^n eine Anzahl brauner Schei­
ne, die er vor Jobst hinbreitete. 

„Erledigen Sie damit Ihre dringendsten 
Verpflichtungen,"sagte er ernst. „Bitte, ganz 
ohne Skrupel. Dann erbtste ich bis morgen 
eine Ausstellung Ihrer weiteren Verbindl^h-
leiten. Mein Bankier )vird das arrangieren. 
Ich möchte nicht, daß einer dieser Blutsau­
ger irgendwelche Forderung an Sie hat, wenn 
Sie zum ersten Male mit Wilma durch die 
Straßen Hannovers gehen." 

Ganz betäubt drückte Jobst seinem zukünf­
tigen Schwiegerpater die Hand, mechanisch 
nahm er das Geld. FünfzigtausendMark! Uird 
dreißi?g brauchte er heute nur! Eine Fülle von 
schönen Möglichkeiten stürmten auf ihn ein. 
Ob er den weißen Schimmel von Heyden-
Linden kaufte? „Schmetterling" war ein erst­
klassiges Pferd, reinste Rasse! 

ITvisedung j 
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fünyniS, un?d Ovar im Weiten Stockwerf un­
tergebracht war. Er Münzte sich am hellich­
ten Tage dvrch die Gitter seines Zellensen-
Isters, un'd A»v^r, mn hinld'urchWü!pf<m KU 
Vnnen, im Hemde. T^außcn angelangt, 
wollte er, als tühns? F'asi<vt>entletterer, von 
Fenster zu Fenister balancieren, bis er die 
Dachrinne erreichen ^nnte. So hing er in 
yefÄhrlicher Whe, mit lden Händen schon an 
di« Dachrinne gekrampft, mit den nagten 
Mßen an 'den Wän'den Halt slichend, als ihn 
ein Wärter erblickte nnd zu Tode eeschvockcn 
auf ixm hlxh in ldcr Luft schilvebcndcn starrte, 
der jeden Augenblick zn fallen lunÄ 'das Genick 

zu brechen drohte. Der Wärter stürzte fort 
U.NÄ holte tm Sturmschritt eine Leiter^ her­
bei. Sie war aber zu wrz, und wäihrend er 
nach einer zweiten rannte, sprang Krailse 
todesmutig auf die kur,^ Leiter herunter. Der 
Sipvuny glückte »Ä's ev riß aus. Z»vei andere 
<Yefangene irnd Beamten verfolgten öhn, der 
in seine-nl Hem.de rannte, was ihn die Nein.' 
trugen. Sie holten ihn amh ein, a!5er er ver­
teidigte sich mit Cchläis^en und Bissen und 
rannte schließlich — innuer im Heinde un'c» 
am hell^^'n ?a>Ze! — auf der Breclauer 
Chaussü weiter, bis ein entgegenkommender 
Radler 'den erscs/öpstcn Jungen auffing. 

RaArlchten aus Rtarlbor. 
Sine Deloglemng bei Sturm und Regen. 

Ein Fall, kennzeichnci'ti für imsece Vcr« 
hültnisie, d. i. nicht nur fiir die herrschende 
Wchnungsnvt, 'smrdern sür 'sie Psychologie 
der Mieter und der Hausbositze;, 

Eine neunköpfige Arbeiterfamilie der 
Va-ter Zimmernmnn, die Mutter vor einem 
Monate gestorben — behvohnte eine kleine 
Wohnung in der Kovok'ka cesta 60. Vor ei­
nem Jahre — mn 1. April 1024 — kündigte 
!ber Hausbesitzer Max Biz^jaik, Telegraphen-
meister ^des hiosi-gen Poisdaintes, der Partei 
Franz <>ep gerichtlich die Wohnung, weil er 
diesel^ für seinen eigenen Gebrauch benö­
tigte. Im Sinne der Bestimmungen des 
WoihnungSgesetzes war er dvizu berechtigt. Die 
Partei hätte binnen einem Jahre die Woh-
nung räumen sollen. Das Iaihr licf um, 'oer 
Hausbesitzer verlangte die Wohnung. 

Jetzt erst erinnerte sii5, <^ep daran, dafi er 
stch ^'M eine ai,dere Wohnung umschmien 
Müsse. Das Wohnungsamt hatte keine zur 
^Verfügung. Wc-Iiin alw? Von der Zusiche-
^rung, daß i>hm eine aivdere so lbald als mö^-
Pch zugewiesen v'er'öe, hatte er feinen Nutzen, 
denn der HausHesttzer' bcstai'.iÄ auf der soforti­
gen Mumung der gckünidigten Wohnung. 
Da aber <!!ep N'och keine andere hatte, blieb 
e>v in der alten. 

Als er alber vevMlngenen Samstag zur 
Arbeit ging un^o auch die env-achseue Tochter 
in die Fabriik eilte, woibei nur ein kranker, 
achtjä-hriger Knabe mit giwei etwas gröszeren 
Kindern zu Hause blieb, drang ^der HauSVe» 
sitzer mit seinen Lenteu in die W-ohining ein. 
5ieb ldie HMeliigkeiten der arinen Familie 
trotz des herrschende2n Sturmes und Regen-
iflusseS auf die Straße trac?en und auch die 
Kinder muhten hin-aius! ^8 fiebernde Kind 
fror auf der Straße, wä>h»ren't> die i'ibrigen 
Awei ratlios 'daistanden un'd nicht wussten, was 
vn^zu^ngen. Me NachvarÄe^ite waren wegen 
ldieseS herzlosen Vorgehen? des Hallsbesihers 
ikuszevst empört, umsomehr, als er sofort den 
Fußboden ausreifen und in die Mauer ein 
yqwßes Loch brechen ließ, mn eine Dur^h-
lyangstüre zu errichten imd dadurch die wei­
tere Benützung der Wohnung unmöglich zu 
machen. 

Die toten Buchstaben des (Gesetzes geben 
Idom Hausbesitzer fllr sein Vorgehen Ws volle 
Recht und kein Richter kann ihn deshalb ver­

urteilen. Er hmidelte, wie es ihm da'S (^!e-
setz gc-stattet. Ob er sein Vorgehen vor seinem 
Ge^vissen rech'tf<^tigcn k.l-!.nn, ist eine andere 
Sache. Eine s^amilie, nnd noch da^n kranke 
Kin'ter im Sturm und Reg^n mif die Straße 
zu werfen, dazu gehört wahrhaft viel . . . . 

Es iist w^ahr, dasz der Mieter selbst viel ver­
schuldet hatte, da er sich nicht re5)t.^eltig nm 
eine andere Wohnung umschaute, die ihm im 
Sinne des noch gelten'sen Wohnunsisg^'sehcs 
zugewiesen hätte werden müssen, wenn er 

sich d'arum beworben hatte. Trotzdem aber 
würde schvn das menschliche Gesi'chl allein 
gebieten, zumindest mit den unschu?!>'!gen 
Kindern Erbarmen M haben und sie noch für 
einige Taige unter Dach zu belassen, 'cia ja 
ohnehin das Mohnungsamt die Zusicherung 
gali, die nächste verfügbare Wohnung 'Sieler 
Familie zuzuweisen. Vor dem eigenen Ge­
wissen und vor dem Urteile der breiten 
fentlichkeit kann der..s?ansbesitzer sein herzlo­
ses Vorgehen nie rechtfertigen. 

Dieser traurige Fall möge aber gleich^itig 
allen Mietern zur ernsten Mahnung dienen, 
sicb recl)t»eitiq i:m alles zu Mmimern und nicht 
erst 'dann alle Vereine und Ve^s'ördi^n zu be­
stürmen, weiln es schon zu spät ist. 

m. Dos Konzert der „MaSbena ???at?ta" 
findet beutl' Samstag bereits nm li) s?) Uhr 
statt. Kartenvorverkauf bei .^'^öser und VriZ-
nl? sowie an der Abendkasse. Da? .ffon.^ert 
muß. wie die vielen Veranstaltungen der 
..Galsbena Matlva" bezeugen, zu den erle­
sensten künstlerischen Veranstaltunaen unserer 
Stadt gezi^hlt werden nnd möqe daber kein 
K'nnslfreimd versäumen, demselben beizuwoh­
nen. ^ur Anffi'lhrnng gelangt daS vollstän-
diae Programm, welcbes der Sänc^erchor der 
..Gla^ena auf seiner T^^nrnee, die 
er am Montag antritt, zllr Aufsührung 
bringt. 

avv» 

Kakttikenkri?«? im Mowkko. 

Kavailerietrupv c''les marokkanischen Stamm cs, dessen Haltung den Franzosen f6)on seit 

jel)cr zu ernsten Befürchtungen Anlaß bot. 

Die Niffkabhlen haben, ermntigt durch ih­
re Erfolge in Spaulsch-Marokko, ihre kri'.'g"-
rifchen Operationen auf das französische Ma­
rokko ausgedehnt. Es sind bereits schlvere 
nnd andauernde Krämpfe der westlichen 
.Kampfgruppe des Generals Eolonibat mit 
den Nisfkabplen in: Gange. Die Operationen 
gestalten sich sehr schwierig, da die franzö­
sische Front sich über ^t00 ^iilometer erstreckt 

und die Verbiuduug in dem gebirgigen Ge­
lände sich nur ulit Mühe ausrecht erhalten 
läs^t. Auch haben sich die Nisflente als mili­
tärisch nicht zu unterschätzeude Gegner er-
nneseu. Sie versut^eu über Flugzeuge, die 
den Franzosen bereits grossen Scl)aden zuge­
fügt haben. Die erste sranzösische Postenkette 
ist überruiupelt. 

m. Ein Auto verbrannt. Vergangenen 
Mittwoch fuhr der hiesige Autobesitzer Herr' 
Vidmar mit seinem Personenauto gegen ^ 
Pesniea. Infolge eines Defektes erplodierls 
!oer Motor auf offener Straße. Herr Vidlnar 
konnte sich nur durch einen rechtsseitigen 
Sprung vom Auto retten. Das Auto gcriet 
sofort in Vmnd und wui7de fausjer den Eilen-
teilen) vollkmnmen eingeäschert. Dl^'r Scha­
den ist größtenteils durch Versicherung ge­
deckt. 

m. Billiges Rindfleisch. Montag den II. 
d. M. «gelangen an der städtischen Freibank 
neben dem Schlachthofe üg. Nindsleqch 
.znni Preise von ^ Dinar ZUlogramnr zur 
Aasschrotuug. Verkaust wird nur an Kon-
sun-enten bis zum Hi^chstquantnm von 1 bis 
2 ik'^ra'nin. 

m. llnsall. Freitag, den d'. M. verun­
glückte in Praqe^sko der 4s;sährige Eisen-
bahnarbeiter Franz Goril?an. Veim Verschie-
l^'n fiel er rücklings von einem Wagsion und' 
zog sich selMre innere Verletzungen zu. Der 
Veriw.alückte wurde init der Bahn n'.i>ch Ma­
ribor üüerfilhrt, wa er von der Netlungsiib-
teilunsi am.v'attptbalbuhofe übernonnnen un'ö 
ins Allgemeine Kranke^chaus gebracht wurde. 

m. Wetterbericht. Mari bor, 9. Mai 8 Uhr 
fri'ch. Luftdruck: 7W; Barmueterstand: 73t); 
T-hernwhvdroi'ko-p: — 1; Marimaltempera-

^ 20.5); Minimalteiuperatur: -l- 16^ 
Dunftdruck: 20 Mislimet.'r; Bewl)lkung: 
Niederschlag: 0; Wettervorhersage: Heiter 
und sonnig. 

m. Auf zur Maiseier des Kirchenbanoer-
eines St. Magdalena in Maribor! Wie wir 
schon ^berichtet halben, veranstaltet der obige 
Verein am Sonntag, den 17. Mai mn 15 
Uhr inl schönen Garten der Jngenieurs-Un-
terosfizierssclMe (vormals ^ic^^detteivstift) zu 
Guusteu de<? Vaufoudes eine ?^^<iise!er. 
Der Ausschuß ist slein.ig an '0.?r Arbeit, den 

'werten Besuchern etwas zu bieten, was es 
'nicht jeden Tag gibt: lÄ versckiiedeue Zelte, 

N inael'piel, Prei^'^cb i eßen, 
GlüclHa>'n, Inrpc.sr, "Arrest u'w. Zur He-
buug der Stininluug sin-d drei Musikkapellen 
s'estetlt: die Militärmusik unter Leitung des 
^I'apell'M'eisters Herrn Io.'ef (^'erra<if, die ?)(U-' 
lik 'eer kat'holisckxn Iui'end imd die Musik 
von NiaAianie. D2r Festplai.z wird abends 
elektrisch beleuchtet sein. Eintritt 5) Dinar. 
VowcrkaniMrten sind in der Buchhandlung 
der St. (.^v^rillusdruclerei und in mehreren 
grösseren Geschäften 'ter Macidlilenenri'rstadt 
erhältlich. V. 149 

m. Heute ist der letzte Tag vor der grossen 
Wohltäti.ikeitotvuibola der Post- nnd Tele-
araphenangeslellten, die unngen Sonntag 
den 10. d. nur 15) Uhr a?n Glavni trg in?^ta-
ribor stattfindet. Wer noch keine Toulbola-
karten hat, uiöge sich dieselben noch recbtzei-
ti'g beschaffen. Erhältlich sind sie in allen Ta­
baktrafiken zunl Preise von Tinar. Tie 
Hauptgewiuste (ein komplettes Scblafzinnner, 
eine neue Nähumschine, ein neues Fabrrad, 
eine Klafter ^^uchenhvlz) sind be? der Tiscki-
lcrgenossenschaft am (^raj^^ki trg al'sliestelit. 
Das Publikum wird bei dieser Gelecienheit 
cinsuu'rksanl geinacht, daß nacl) B^^ndiciung 
der Tonibola die Karten nicht auf den Boden 

FeuMetou. 

Luftioes von Mark Twain. 
Am 21. April jährte sich ,zunl 

fÄnif^^nten Male der Todestag deS 
großen ameritauischen Humoristen. 
Äe „Deutsche Attg. Zeituug" ruft 
Mls diesem Anlaß u. a. folgende 
Anekvoten Mark Tlvains in Crin-
nerulrg: 

Die ersten Dollar verdiente Mar? Dwaiu 
bereits als Schulknabe. Und das kam so: 
Als er wieder einmal eines Tages dte Schul­
bank drückte, wurde er vvnl Lehrer dalxi er­
tappt, als er an 'oer Schulbank eine wunder-

^ischöne Schnitzerei ausführte. Diese Art freier, 
'künstlerisÄ)ei? Betätigung war streng verbo­
ten, nnd zwar nmßte jeder, der den, Verbote 
ftuwider handelte, eine öffentliche Tracht 

.Prügel hinnehmen oder seinen Vater veran-
' lassen, K Dolla-r Stvatfe für thir ftu entrichten. 
sReumütig gestnnd 'der ?leine Missetäter sein 
'Vorgehen dem Vater „Samuel," s'aiqte dieser, 
„ich kann nicht zulassen, daß die Gbre unseres 

^Mmnens darunter leidet, daß an 'vir eine öf-
lfentliche Züchtigung vorgenommen wird. IL) 
Avrde ldie k Doll>ar Mlen, aber die Prüliel 

jlblei^ben dir nicht geschenkt." Da'Niit nahin Mr. 
^NelnenS sen. ^elncn KoifsnimgÄvMen D^öß-^ 

ling in einen stillen Winkel nnd zählte ihin 
eine reichliche Portion auf. 
In der einen Haich die fünf Dollav Sühne­

geld, mit der anderen den mifchandelten 
Körperteil reibend, stieg Samnel die Treppe 
des elterlics>en Wohnhauses hiua'b. Auf dem 
Wege zur SclMe überlegte er, ob er das 
schöne Geld nicht lielier selbst „verdienen" 
könne. Sicher würde der Leh'rer nicht halb so 
hestig sck/I^agen wie der Vater; 'das Schlinim-
ste hätte er also hinter sicl). In der Schule 
angelangt, sagte er dem Lehrer, daß er sich 
«für die Prii.gel entschieden hal>e. Ohne einen 
Schnlerf.euslaut hielt er der Prozedur stau'o. 
Die fünf Dollar waren sein, er hatte sie red­
lich genug verdient. 

« 

Einmal versichelle Mark Twain, in O5la-
hoiua ein Niustechotel eutdeckt zu habeu. 
Zur Bc^stäti^^ung seiner Belhanptnng gab er 
den Inhalt der Inschriften wieder, die als 
Ankündignngen fi'ir die Gäste in allen Zitn-
mern hingen: 

„Es ist vel<'oteii, die Ziegelsteine ans den 
Matratzen mitznnehmen". — „Drei Sckiläge 
an die Zinruiertlir bedenten, daf; im Hotel 
ein Mord bogam'sen ist". ,.F-alls es iin 
Ziinnier regnet, so bittet man, sich der unter 
dent Bette lx'reitlie,'enden Regenschsrnie zn 
be^tienen". — „Die Neidenden, die sick» iclila-
fen legen, ossiue ihre Stiegel auszu.'^iehen, ha-
lx'n einen l^^foudereu Zu^chl?^ zu .^ablen". 
,^Falls gufällig Mangel an Een)iett<n 

herrscht, bitte sich an den Tischtuchecken ab-
zmvi scheu," 

^ » 

Einmal betrat Mark Twain den Bnchla-
den von Sili'anson in Nm^vork und erkun­
digte sich uach dem Preise eines gewissen Bu­
che?. T^'r Ptvis war vier Dollar. „Schön," 
erwkt'e'rtc Twain, „ich diu Aonrnalist, be-
koniiue ich da uicht Nabatt?" — „Sell>stver-
ständlich," laiktete die Autwort. — „Außer-
dein bin ich Schriststeller, erhalte ich dasür 
anch Raliatt?" — „Geiviß," enviderte der 
Bilchbän'oler. — „Und dann bin ich auch 
Aktionär diese? Hauses, also kann ich woihl 
auch dafür RlVbatt beanspruchen," fnhr 
Twain fo7t. „Gewiß," bestätigte der sunge 
Mavn. — „Und damit Sie es wissen, icl^) bin 
Mark Twain, uud dieser Umstand sollte niir 
ino^bl ancb einen Rabatt versMffen." — 
„Selbstverständlich, Mr. Twain." — „Nnn, 
wie viel kostet mich dann da? Bnch?" — 
„Gar nichts, Mr. Twain," enviderte der 
Verkältfer. ,.F!N Gegenteil, wir f.chulden Jh-
neu noch a<litzig Ecnt." 

Ein wolishasieuder Mann, der Vn Ameri­
ka eine bo^e Stellung einnabm, schi^ie^b ein­
mal an Mark Twain, erhielt aber von die-
scin keine Antivort auf seine Briefe. Nach-
'e^^in er längere Zeit vergeblick, gewartet bat« 
te, wnrde er so äraerlich. !'aß er deni .Hu­
moristen einen Bogen Papier und eine 
Briefiuarke als karte Anspielung schickte. 

Daraufhin antwortete Mark Tn>ain unlge-
heud auf eiuer Postl^arte: „.Habe Papier und 
?)karke erbttlten. Bitte noch um Uebersendllug 
des Briesunls6)lagcs." 

» 

Auf seiner letzten Euro^v,reise wur'ee Mar? 
Twaiu auch im Schlosse Wiudsor von dem 
engliscl^'n .Königspaaire empfangen. Bei die­
ser t^^'legenheit erzählte er, daß er an dem 
Tage, MI denl er Gast des an'.erikanischen 
Botschafters gewesen sei, Dollar da'^^nrch 
gespart oder vielmehr verdient habe, daß der 
Ga!stgel>er ibn binderte, eine Rede zn hal­
ten. „Denn," sagte er, „wenn ich diese Ne'oe 
gehalten hätte, wüiden säuitlicbe amerikani­
schen Blätter sie sofort abgedruckt ha'beu, und' 
ich könnte dieseltx'n Gedanken dann nicht 
mehr rür einen Artifel in der „North Anie-
rican Review" verwen't^'n, die nlir Dol­
lar für eine Seite zahlt. Sie sehen, Mase-
'stät, 'daß das Sprichwort recht siat: ,SäMei 
gen ist o^old'." 

Heitere GSe. 
Kindermund. Der Sohn der Fannlie .? ist 

Tierarzt. Er spri.t>t uiit seiner SciWester 
MarM I'iber Operationen bei Mensch und 
Tiei'. Auf deren Fl>ige, warum Tiere nicht 
narkotisiert werden, ertönt ans dem Hinter­
gründe 't^ie Stinlnie der 1s>jährii'fen Lillt?: 
«Äx'il sie uicht ^iii^en können." (^Jngend")z,. 



WM» 

s" — 
^worfen werden dürfen und die PoliJei 
Mi»ngcn Auftrag hat, gegen jedermann we-
' gen i^runr^mrgung der öffentlichen Straßen 
>und Plätze vorzugehen. 
/ m. Bitte. (?me arme W?twe, Mutter von 
zwei Kindern, bMet edle Meyschenherzcn 
um Untei^stützung. Ihr zwölfjähriger Knabe 
geht Heuer zur Firmung. Da ei^ keine Klei­
der besitzt und der s^irmpathe selbst mittellos 
i'st, wird ciebet<m, ihr Unterstützung, sei cs in 

'Geld oder m Kleidern, zukommen zu lassen. 
.Spenden wrrden in unserer Redaktion, wo­
selbst auch die Adresse zu erfahren ist, entge­
gengenommen. 

m. Besucherkarten für die „Hygiene-Aus­
stellung" sowk« die Ausstellung „Der neue 
Haushalt" (Mai bis Juni 1925) sind bei der 
Firma Mediunarodno»odpremni«Lvo Stevo 
Toni^, Maribor, Aleksandrova cesm 44/2, 
zum Preise von 50 Dinar pro Stück erhält­
lich. Auf Grund der Karte 50prozentige 
Fahrtermähigung nach Wien sowie ermä­
ßigte Visumgebühr. Siehe Inserat. ^ 

« Saffeegarten - Eröffnung. Heule Sams­
tag wird der schattige und staubfrei« Garten 
des Kaffeehauses „Bristol" in der Vetrinjska 
.uliea eröffnet. Näheres siehe tm Anzeigen­
teil! 

^ s l > >  NuiIiMr mk?öm ^k>. Mal lv??. 

* Be» Hawww»' ^amSra-g av-enl>s 
Garten-^EröffnunHSk^ert. Offen bis 1 Uhv 
fvü'h. 4708 

* Gasthaus Änderte, KoroSka eesta Nr. 3. 
Sonntag Frühschoppen- und Abendkon.^rt. 
Stets frisches Ätzerbier vom Faß. Beste 
Weine und vorzügliche Küche. — Mch mit­
tags bei der „Linde" in Rckwanje Konzert. 
Schönster Ausflugsort! 4753 

m. Pat und Patachon treffen am 16. Mai 
in der Klub-Bar in Maribor ein. 475I 

* Park-Caf^. Täig^ich Konzert von 21 bis 
8 Uhr. An So^n- und Feiertagen auch nach-
mittags von 16 biÄ 18 Uhr. Offenes Bier. 
Gefrorenes. 4748 

Spiriwsmarkt, D. D. za promet spiritom, 
Zagreb. Auf der gestern staltstcfundenen Ple­
narsitzung des Spiriwssyndikates wurde ei­
ne bedeutende Ermässigung dcr Preise für 
raffinierten Spiritus ^schloffen. Der heutige 
Preis beträgt Din. 35.— per Hl.^ bei Be­
zug jeder Menge von 100 Liter aufwärts. 
Auch in den Konditionen sind den Kunden 
bedeutende Erleichterungen geMhrt worden. 
Für industrielle SpirZituslonsumenten und 
Großhändler sind separate Begünstigungen 
vorgesehen. 

Nachrtchtm aus Mij. 
Riesenbranb ln ÄlatolttZe 

18 Objekte vollständig eingeäschert. — Die ganze Ortschaft bedroht. — Bravuröse Tätig, 
keit der Feuerwehren von Maribor und Ptuj. — Riesenschaden. — Der Brand vermut­
lich durch elektrische Funken entstanden. — Schwierige Lvschaktion wegen Wassermangels 

(Eigenbericht der ^arburger Zeitung".) 

'  l  P w j ,  9 .  M a i .  

Eine Brandkatastrophe, wie sie schon lan­
ge in unseren Gegenden nicht zu verzeichnen 
ivar, bedrohte in der vergangenen Nacht die 
Ortschaft Zlatoliöje bei Sv. Jan2 (St. Jo­
hann am Draufelde). Nur der ziel^wußten 
Tätigkeit der zur Hilfe herbeigeeilten Feuer 
wehren von St. JanZ!, Ptuj, tzajdina und 
Mariibor i?ft es zu danken, daß dem verheeren 
den Elemente nicht die ganze Ortschaft zum 
Opfer fiel, umsomehr, als die meisten Objek­
te mit Stroh gedeckt sind. 

Gegen 20 Uhr (8 Uhr abends) brach plötz­
lich beim Stallgcbäude der Besitzerin T^rese 
Ertl ein Feuer aus, welches blitzschnell um 
.fich griff und in wenigen Minuten daS ganze 
init Stroh gedeckte Objekt erfaßte. Bevor sich 
^e Bewohner noch recht bewußt wurden, 
«aS geschehen war, brannte auch schon die mit 
Heu gefiillte Tenne. Turmhoch schlugen die 
Flammen und im brannte auch schon 
das Nachbargebäude. Riesige Aufregung be­
mächtigte sich der Dorfeinwohner. Niemand 
wußte recht, wo anzugreifen, um schnell zu 
helfen. Der herrschende Wassermangel vergrö 
ßerte noch die l^fahr, so daß jeder um sein 
.Hab und Gut besorgt war. ^r Feuerschein 
war weithin am Draufelde sichtbar. Rings­
umher ertönte von den Kirchtürmen das 
Alarmläuten, die Bewohnerschaft zur Hilfe­
leistung herbeirufend. 

Als erste erschien am Brandplatze die Orts 
feuerwehr von Sv. Jan!, die sich aber man­
gels an geei?gneten Löschgeräten nur auf 9lb-
räumungsar^iten beschränken konnte. Juzwi 
schen wurde seitens der Gendarmerie und 
vom Türmer in Marrbor auch die Feucrn>ehr 
iit Maribor und in Ptuj vom Brande tele­
phonisch verständigt. Um 20. 30 rückte die 
F^erwehr von Maribor nrit dem Landlösch­
zuge unter dem Kommando des Herrn Zal-
koviö auf den Brandplatz ab, woselbst auch 
kurz darauf die Feuerwehr von Ptuj unter 
dem Kommando des Herrn Steudte fen. ein­
traf. Später erschien auch die Feuerwehr von 
Hajdina. 

Inzwischen hatte das Feuer verheerend 
um sich gegrifsen. Als die Feuerwehren ein-

«/er 

trafen, standen nichts weniger als 18 Ob­
jekte in Flammen. Mit vereinten Kräften 
gingen die Wehrleute an die Rettung. Die 
Löschaktion wurde durch den Wassermangel 
äußerst erschwert. Die Dorfbrimnen waren 
bereits erschöpft, so daß das Wasser aus dem 
gegen 800 Meter entfernten Drauflusse ge­
schöpft werden mußte. Dank der mustergülti­
gen AuSrüswng der Feuerwehr von Maribor 
lund jener von Ptuj wurde auch dieses schier 
unüberwwdliche Hemmnis bewältigt. Die 
Feuerwehr von Mari'bor entwickelte im Nu 
eine 700 Meter lange Schlauchlinie und 
schöpfte Wasser aus der Drau und speiste auch 
die 400 Meter lange Schlauchlinie der Mo-
torwrbinenspritze der Feuerwehr von Ptllj. 
So gelang es mit großer Mühe und uner­
schrockener, aufopfernder Arbeit der Wehr­
leute, die droh^de Katastrophe abzulenken 
und ein weiteres Umsichgreifen des Brandes 
zu verhindern. Aus den brennenden Objek­
ten wurde mit tatkräftiger Unterstützung der 
Bevölkerung das gesamte Vieh gerettet, wäh 
rend die Objekte selbst samt den.landwirt­
schaftlichen Geräten dem Feuer zum Opfer 
sielen und vollkommen eingeäschert wurden. 

Vei Morgengrauen lagen die Wirtschafts-
objekte der Besitzer Therese Ertl (Stall und 
Tenne), Franz OroSek (Stall und Wagenre­
mise), Jakob Ogri'zek (Stall, Tenne, Schwei­
nestallungen), Franz Ogrizek (Stall, Tenne, 
Schuppen),. Martin Dolbnik (Stall, Tenne 
Schuppen) und Johann Pi-^ek (Stall, Tenne, 
Schuppen, Schweinestall und Holzlage) in 
Asche. Mit fast unbefchreiblicher Aufopferung 
und unter Todesverachtung gelang es ml't 
allergrößter Mühe, die WohngMude zu ret­
ten und eine weitere Verbreitung des Bran­
des zu verhüten. Eines aber muß daibei be­
sonders hervorgehoben werden: Obne die 
Feuerwehren von Maribor und Ptuj wäre 
dies kaum gelungen! 

Wie der Brand entstand, konnte bi'Sher 
noch nicht festgestellt werden. Eine Brandle­
gung scheint auSgeschlossen.Man vermutet all 
gemein^ daß das Feuer durch einen Funken 
von der elektrischen Leiwng, die knapp an 
dem mit Stroh gedeckten Dache angobracht 
i'st, verursacht wurde. Eine genaue Untersu­
chung ist im Gange. 

Bei der Rettimgsaktion ist der 34jähiiqe 
Besitzer Franz OroZek schwer verunglückt. 
Als er in seinen Schweinestall eindrang, 
stürzte der Dachstuhl em und begrub ihn un­
ter dem Trümmerhaufen. Mit schwerem: 
Brandlmmden und inneren Verletzungen wur 
de sr ins Allgemeine Krankenhaus nach Ma­
ribor überführt. Von den FeueRvehrlenten 
erlitten mehrere leichtere Verletzungen, i'ibten 
a>ber dessenungeachtet ihre Tätigkeit brs znni 
Schlüsse aus. Nach 5stündiger Arbeit rückten 
die auswärtigen Feuerwehren ein. 

Der Schaden ist sehr groß un.d wird bei­
läufig auf über 2 Millionen geschätzt. Die 
geschädigten Besitzer sind umso schwerer be­
troffen, als jle gerqKM^Mit. einem unv<r-

stänü'T'.ckM Leichtsinn nur um geringe, kaum 
einige .Hundert Mnar betragende Summen 
versichert sind. Möge dieser tragische Fall 
neuerdings allen Besitzern zur Warnung die­
nen, die Versicherung den gegenwärtigen 
Wcrtverjlältnissen entsprechend zu erhöhen. 

Eine geisteskranke Ouerulantin. 

Wir werden un^ 'die Ausnahme nachstehen­
der Zeilen e".1ucht: Helene FerleS, wohnhaft 
in der PrcSernWa ulica 27, weilt erst seit 
einem J<Hre in unserer Stadt, weÄhalb ihr 
Zustand den wenigsten bekannt sein dürste. 
Da sie si5) jedoch in jüngster Zeit große Un-
zuööumilichkeiten zuschul/üen kommen ließ, 
wird nachstehendes veröffentlick)t: Das hiesi­
ge Bezirksgericht verhängte am 3. November 
1907 über Helene FerleS wegen Wahnsinnes 
die Kuratel. Das Äreisgericht in Maribor 
giab am 21. November dessel'^n Jahres de­
ren Beschwerde keine Folge und auch daS 
Oberlandesgericht in Grag wies mit seiner 
Entscheidung vom 12. Dezember 1907 ihren 
Rekurs z/urück. In der Entscheidung des 
Kreisgerichtes in Maribor wurde betont, es 
halichle sich in diesem Falle um Querulanten-
Wahnsinn llnd es ergingen sich 't>ie gutächtli-
>chen Aeußerungen der Sachveirständigen des 
Bezirksgerichtes dahin, daß sich bei der Ge­
nannten tiefe Störungen im logischen Ge-
dankenmlfbaue geltenio niachen und daß die­
selbe nicht nur von Vorstellungen hallutina-
wrischen (Charakters belherrscht wird, sondern 
auch von Illusionen heimgesucht ist, welchen 
geradezu eine absolute Verkennung des Real-
subiftir?i!!es zukourmt. 

Die Ztkrantheit der Helene FerleS erfuhr 
in der letzten Zeit eine starke Verschli'mme-
rung. Anl 26. Friiruar 19L5 wurde sie vom 
hiesigen Staldtphysibate amtlich, unters-ucht. 
Das Physikat erllätte, es sei wegen -des ho­
hen Alters unange^eiglt, die 81 Jalhre alte 
Porson in eine JrrenanMt zu bringen, die. 
sevbe Tnöge aber sobald als möglich in das 
Siechenhans gesch<^lfft werden. Auf Grund 
dieser Erklärung wur'öe das hiesige Bezirks­
gericht ersucht, die nötigen Schritte zu unter­
nehmen. Die KumtelAbchorde verfügte ihre 
Ue^vgabe ins Siechenhaus und ordnete die 
Absendung ldes idieSbezüglichen von der Ge-
nleinde untevftÄtzten Ansuchens an den Ober­
gespan an. Das auch von der Heimatsgenlein-
de unterfertigte Gesuch wurde am 3. April 
l. I. eingereicht. .Hoffentlich wir^ WZ Ge­
such einer bMigen Erledigung zugejiüihrt. 

virkt mit kolossalem ^sfcil^e einzl^^ 
Lr Ist von ftickmSnnem snnerksnnt. 

kSItlick in sllen ^pottieken unci t^ioß^erien 
Lr^euxt: I^sboratorium >1r. D. Vilksn, 

prilar 7l. 17u7 
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p!. Herr Joses KZrner, ein bekannter Petri­
jünger un!d aigiles Mit>alied unsorer Freiwil­
ligen Feuerwchr, vertteß bekanntlich im 
Herbste vorigen Jahres unsere Stadt und be­
gab sich nach Graz, wo er nun (am Opern­
ring) ein modernes Herren- un'o Damenfri-
seurgeschäft gründete. 

p. Neuerlicher Appell an unsere Bevölks» 
rung! Da die neuangesck>asfte Motorturbinen­
spritze noch immer nicht vollständig abge^hlt 
werden konnte, wird neuerdings an alle 
Kreise der Bevölkerung ap.pelliert, 'oie btildi-
ge Begleichung diese-r Schuld durch ausgie-
bi>c^e Spenden zu ermöglichen. 

P. Propaganda-Ringkämpfe. Die Sl^rt-
klubs T. S. K. Merkur (Maribor) und S. K. 
Ptnl veranswlten morgen Sonntag, den 10. 
'o. M. um 15 Uhr nachinittags am hiesigen 
Sportplätze (hinter der Gasanstalt) ein Pro-
PvMndaringen. 

Nachrichten aus Selje. 
c. Die neue Autoturbinenspritze. Dem Bei­

spiele an'oerer Städte folgend, hat sich auch 
unsere Freiwillige Felienoehr eine neue Au­
toturbinenspritze angeschafft, um so im Be­
darfsfälle ersolgreichere Hilfe leisten zu kön­
nen. Die neue Motorspritze ist bereits einge­
troffen und wird nwrgen Sonntag, den 10. 
d. M. um 15 Uhr b<'i der Kapuzinerbrücke 
ausprobiert. Für diese erste Vorfühlrung des 
neuen mo'vernen Lös-ligerätes herrscht in al­
len K^visen großes Interesse. Es wäre nur 
zu wünschen, dnß dieses Interesse auch bei 
der Spendensaninllung nicht a'bssauen würde. 
Das neue Gl"r<'it kostet schweres Geld und es 
ist d'aher Pfli6)t eines je'!^en (sin^^lnen, bei 
der AbM)lu7fg ninch Möglichkeit niitzlihelsen. 

c. Generalversamuilullg des Museumver­
eines in diesjährige (^^eneralver-
sain'inlilng des Milseniuverines in Celje fin­
det toiunieuden S^aiustag, den 16. Mai uni 
29 Uhr inl ^ilnb^iminer des „Celjski dom" 
s, Nni^i!i") znit solgenlder TageSordnunci stritt: 
1. V!'ti''l'te 't'er Fnnsiionärei 2. Wahl des 
neuen AttSschussesz 3. Msälli^es. Die Mit­

glieder werden aufgefordert, zuverlässig zu 
erscheinen. 

c. Geschäftsiibersiedlung. Der Hafnermei-
ster Jgnaz PauZer ist mit seiiier Werkstätte 
aus der Kapucinska ulica 1 in die Ljubljan-
ska cesta, Hotel „Krona" (im Hofe) übersie­
delt 

c. Aus dem Schuldienste. Der Lehrer der 
hiesigen Volksschule Herr Max Wudler wur­
de in die 2. Gruppe der zweiten Kategorie 
befördert. 

c. Oessentliche Angestellte! Die General­
versammlung des Verbandes der öffentli­
chen Angestellten in Celje fin^oet Dienstag, 
den 12. d. M. statt. 

c. Apothekennachtdienst. In der kommenden 
Woche versieht den Nachtdienst die Apotheke 
„Pri orlu" am (Nlavni trg. 

c. Stechviehmarkt in Celje. Auf Leu Stech­
viehmarkt in Celje am 6. Mai wurden 2^ 
Schlveine aufgetrieben. Der Verkehr war sehr 
flau. Verkaulft wurden nur 80 Stück. Durch­
schnittlich wurden folgende Preise verzeich­
net: 6 bis 7 Wochen alte Jungschweine 50 
bis 100, 8 bis 9 Wochen 100 bis 150, 10 bis 
12 Wochen 150 bis 200, 4 Monate 350 biS 
300, 7 bis 8 V!vnate 500 bis 600 Dinar. Da 
auf den Stechviehmarkt in der letzten Zeit 
schr viel Zuchtschweine (7 bis 12 Wochen alte) 
auifgetrieben wevden, bietet sich allen Schwei­
nezüchtern günstige Gelegenheit, fich zu mä­
ßigeil Preisen gute Zuchttiere anzuschaisfen« 

c. Jahrmarkt in St. Jurij ob j. Montag, 
den 4. d. M. fand in St. Jurij ob j. Z. (St. 
(Veorgen an der Südbaihn) der ldiesjalhrige 
Jahrmarkt statt. Aufgetrieben Wulfsen zirka 
450 Stück Rinder und 50 Pferde. Der Ber­
kehr war twtz der äußerst nielt>rigen Preise 
ziemlich flau. Auswärtige Käufer waren 
wenig vertreten. Im Ganzen wurden L 
Waggon aku^fgekaust, 1 für Ocherreich und l 
für Italien. Der höchste für prima Mastoch­
sen erzielte Preis belief sich auf 11 Dinar« 
Der Großteil des Viehes wu-rde Wieder Heim-
getrieben. 

Xkeater und Kunft. 
Nationaltheater in Maribor. 

REPerkoire: 

Sanistag, den 9. Mai: Wegen deS Konzerteß 
der „Glasbena Matica" geschlossen. 

Sonntag, den 10. Mai um 17 Uhr: Kinder-
vorMung der Mödchenbürgerschule zu 
Gunsten des Kinderspitales. ^ Um 20 
Uhr: „Martha". (Coupone). 

Montag, den 11. Mai: Geschlossen. 

„Martl)a^^. Morgen, <en 10. Mai wird 
zum zweiten Male die romantisch-komische 
Oper „Martha", welcher bei der Premiere 
ein schöner Ersolg zuteil wurde, aufgeführt 
wer'üen. 

Sportnachrichten. 
S. B. Slapid—G. K. Fadran (Ljublfana). 

Morgen Sonntag, den 10. d. M. um 15 
lHr gelangt mn Rapidsportplatze das be­
reits angeküMgte' Meisterschastswettfpiel 
zwischen den obgenannten Klttbs zur Aus-
tmgung Da^Z Match, Kr welches bereits 
heute in allen hiesigen Sportkreisen rvssstes 
Interesse herrscht, Firste einen recht inte-
refsanten und spanneniden Verlauf nchmen, 
da beide Aöannschaften alle ihre Kräfte auf­
bieten tverden, um im Kanipfe um die zweite 
Stelle in der Meisterschaftstabelle der ersten 
Klasse giinstilg albzuschneiden. Rapid, welche 
diesmal mit zwei C-rsatzleuten antritt, wird 
einen schweren Stand haben, da Jadran 
diesmal 'üurch frische Kräfte verstärkt er­
scheint. 

: T. S. K. Merkur in Maribor. Schwer-
athletikseition: Die Sektion veranswltet am 
Sonntag, den 10. d. M. um 15 Uhr in Ptuj 
am Sportpla^e deS S. K. Ptuj ein Propa-
gandaringen, um das Juteresse für diesen 
Sportz'^veig zu erwecken. — Radsahrersek-
tion: Sonntag, 'den 10. d. M. Pflichtpurtie 
nach Ptuj; ?l!^hrt um 13 U/Hr von der (!^>m-
brinnHcille. 

: Rapid (Reserve) gegen Merkur (Reserve). 
Mo-rgen Sonntag, den 10. d. M. treffen sich' 
um halb 14 UHr AM RWld>sj>ortK)lajje die' 
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SskNIUiek. 

M^lesSm Ler S. D. Rapld unV ^5 T. S. K. 
MeMr einem Tremßdfthaiftsstiiele. 

7 «ro^ «otorrakprei» vsn Italien. 
Sonntag, den 3. Mai ist auf einer Rund-
strecke in der Nühe von Neapel (Camyi Fle-
Arei) der grvHe !t>es Motv-Club d'Jta-
pa ausgetragen worden. Das Rennen, das 
über eine Gesamtsttecke von zirfa ?bO Kilo-
Uretern fichrte, wurde von !fÄnfun!dAwanzig 
Konkurrenten bestritten und enidete mit ei­
nem Sieg von A. I. S. (Fahrer Noochi) in 
^ ZbO-Kubikzentimeter-Klasi^e un^d von 
l^uAzi sMahrer Mvretti) in der ülX>^bi?-
zcntinleter-Nasse. 
: Ungarisch'tschechisches LawntenniStour-

nier. Im Stadion des LDC. Pvaiha ging am 
Sonntvy vor S5<10 ZuschlMern, unter denen 
sich auch Außenminister Dr. B^cS, der eng-
lif^ H^andte Sir George Clerk und ^coer 
I ungarische Gesandte Baron Vilkrnyi bc^an-
> den, das JntercluH-Match des LTC. Pval)a 
I mit !dem unigarlschen Davis Cup Team zu 
I Ende. 'Die Präger blieben mit 5:0 überle­

gene Sieger. 

Klno. 
Siadt-Sino. „Der fünfzehnjährige D?tektiv", 

?ttt.ressantes Aben<'̂ ucr ,n 2 Teilen zu je 
ü Akten. Der 1. Teil wird Freitag, SamS-
?ag, Ssnntaz und Mrata^ aolgesührt. 

Vurg»Ktno» Bon Donnerstag bis einschließ­
lich Sonntag der großartige Pat- und Pa-
tachon-Schlager: „Im sie^t^n tzdmmel." 
— Ab Montag bis Mittwoch der hervor-
ragende Henny-Porten-Fild: „Das gol­
dene Kalb". 

Dereinsnachrichten. 
v. Grohes Maifeft i« PobreZje. Am 10. d. 

M. veranistaltet die Gcsan<^ssettion des A. K. 
B. „Svo<k«lsa" in PobreLje im neuan^eleg-
ten Gastgarten des Herrn Bolöiö (früher 
Papei) ein großes Mai fest mit zahlreichem 
^Prograinime. Beginn um 15 Uhr. Ende nach 
Mitternlacht. Ilm zahlreichen Besuch bittet 
der BereinsmlssHuß. . ' V. 147 
!- v. Die fteiwtllige Feuernßehr von Studenci 
veranstaltet am Sonntag den 17. Mai am 
Rande des Swdencilvaldes ein großes Wald 
fest, verbunden mit vel-schiedenen Belustigun 
gen. Die Musik besorgt die beliebte s^x'ner-

/Wehrkapelle Pekre. Für gute Speisen und (^)e-
tränke vst bestens gesorgt. Beginn 15) (3) Uhr. 
Der Eintritt ist gering, um jederinaun den 
Besuch des ^steS zu erleichtern. Auch wird 
den Besuchen ab Glavni trg ein Autover­
kehr zur Verfügung steljen. Im Falle schlech­
ter Witterung fin^t das Fest nnl nnclisten 
Sonntag statt. Da der Reingewinn zu?n An­
kauf einer Meilen Feuerwehrspri^e verwen­
det wird, bittet das Kommando um zahlrei­
chen Besuch, um dem humanen Vevein die 
Arbeit zu erleichtern. B 14li 

v. FrithlwgSfest in Kamniea. Die Freiw. 
Feuerwehr von Kamnica veranstaltet am 7. 
Juni im Gasthanse der Frau Maria Scherag 
ein Frühlingsfest mit verschiedenen Belusti­
gungen. Näheres werden wir noch berich­
ten. — Die verehrl. Vereine werden gebe­
ten, den Tag am 7. Juni freizuhalten. Das 
Kommando. B 145 

v. Halt, wohin? Zum Gartenfest, welches 
am 10. Mai im Gasthause Kkof „Pri vodo-
vodu" stattfindet. Um zahlreichen Besuch 

^ brttet das Festkoimitoe der Metallarbeiter der 
Firma JeLek. V 118 

sao UPIX N."'»'!: 
»vrraßende Sellerfolge. moderne Sineichtungen. 
sehr mStzige Preise. Tagespenfion. depehe«d «us 
guler VerpflegUNg. Vvhnuvg mit Bad und Ein. 
»ahlung der Taxen deträgt bis 15. S«nt für 
Ve««te und Nachlotzterechltgle 50 di» 90 Dinar, 
für alle Ibrigen so bis 105 Dl?ar. Nähere In-
iormalionen erteiU öi Vahedirettton Liptk. 373^ 

m. vor mancher Kaufmann hat in seinem 
Geschäfte Leinenreste, ausrangierte Leinen­
stücke usw., die er nicht ins Geld bringen 
kann. Wenn er diese der Rettuugsabteilung 
spendet, erweist er nicht nur dieser einen 
großen Dienst, fondern macht sich auch um 
die öffentliche.^'»ilfsbereitschaft sehr verdient. 
Da die Rettungsabteilung infolge der schlech« 
ten finanziellen Lage schon iahrelang kein? 
Neuanschaffung von Bett, und Leibwäsche 
vornehmen konnte und auch bei vei-schiede-
nen Unglücksfällen für Verbandzu^cke Leinen 
stücke benötig, wären ihr solche Spenden 

,sehr willkommen. Wir find üb<'rzeugt, daß 
unsere Kaufmannschaft diesen: Ansuckien der 
RettungsabteilunT gerne nachkommen wird. 

airrrrizcrrrl o a lziDcrrrrriiiO 

NSuberftauptmann 
Wladek. 

Paris, Anfang Mai. 

l5r will selber als der größte aller leben­
den Räuberchefs betrachtet werden. WaS an 
ihm liegt, hat er dazu getan. Mehr als 5)0 
schwere Einbrüche in Frankreich und Bel­
gien, darunter ein?ge, die in d<'u Aunalen 
der Polizeigeschichte vennerkt blel^ben werden; 
ein Dutzend ZNorde, die zunl grvs;ten Teil 
noch nicht aufgeklärt sind; zwei regelrechte 
Schlachten geqen Poli'zisten und Gendarmen, 
die für die Banditen einen siegreichen Aus­
gang nahmen; drei meisterhaft ausgeführte 
Fluchten, in Paris, Metz und Saarbrücken; 
vernx!gene List, technis6>e (^eschl'.klichkeit, psli-
chologiscl)e Neberlegenl>eit vereint nnt den 
brutalen „Tugenden" des klasslsclien Bandi­
ten; großzügig, niit einem gewissen sozialen 
Anstrich, der einst die legendären Figuren 
eines Schindei^hannes und Cartonche zu 
„Freunden der Arnien und ?!'dr'>tt.'n" :nach 
te: Räulberhanptmann Wladek konnte nach 
den Aussagen si^ii'"!' (^^>?nossen k?in Elend se« 
hen, wo er konnte, da half er. Seiner 
Bande befahl er,, nur gegen die Neichen und 
Vornehmen „ttner5!ttllcl)" zu s.'in; bei einem 

nüchtlicl>en Einbrnch in eine llei'nc Villa fan­
den die Räuber ein altes Fr^'uleln, ganz in 
schrecken aufn^lösl, dem -i' wol,^ das ü5er-
flütige Geld abnahmen, ihm aber dann Rum 
und Tee einschenkten und ihm gütlich zurede­
ten, bis es wieder seiner Sinne mächtig 
war .. . 

Die Mitglieder dieser furchtbaren Bande, 
die mehrere Jahre lang den Sckirecken von 
ganz N^rdfrankreich und Belgien bildeten, 
find in d<'n letzten Monaten nach und nach 
sämtlich verhaftet worden, wobei dir grosse 
Fang in Reines besonders bemerkenswert 
war. Es fehlte nur noch der Chef: Wladlinir 
Zenczucki, genannt Wladek, mit seiner en­
geren „Leibwache". In Metz hielt sie ein bie­
derer Polizist an, fand ihre Papiere nicht in 
Ordnung und gab ihnen den väterlichen Rat, 
um dn'i Uhr des Nachmittags zur Präfektur 
zu kommen. In Saarbrücken entwischten sie 
im Gedränge der Bahnhofstraße. Sie hielten 
sich dmln einige Zeit in Berlin auf, wo si2 
von Pariser Inspektoren im Verein mit der 
Berliner Polizei vergeblicli gesucht wurden. 
Zwei oder drei Wochen lang verlor nian ihre 
Spur vollständig; am Mittwoch endlich kam 
sichere .^tinlde aus Brüssel, das; Wladek und 
st'ine Genossen dort eingetroffen seien. Zu-
gleiü) «lachten sich Anzeichen dafür b.'merk-

standen. Es ist jedoch wahrscheinlich, daß die 
belgische Staatsanwaltschaft vorderhand dem 
Auslieferungscrsuä>en keine Folge geben 
wird, weil die in Brüssel verhafteten Räub^'r 
sick» zunächst vor den belgischen Gerichten wt-
gen einer Reche schwerster Strafsachen zu ver­
antworten haben werden. Es ist dal^r dcr 
Vorschlag gemacht worden, die in Etampes 
bereits seit Wochen untergebrachten Mitglie­
der der Bande vorerst nach Belgien zu schas­
sen, damit in bei'den Ländern das gesamte 
Verfahren gleichzeitig eingeleitet und durch­
geführt werdt^n kann. 

-HZ-

Witz und Humor. 
Ein Arzt erzählt in einer Gesellschaft in­

teressante Fälle aus seiuer Praxis. So be­
richtet er u. a., daß es vorkomnien kann, 
weun eine Frau in anoeren Unrständen iit, 
daß sich jener Fall ereignet, 'oen der Volts­
mund nlit dem Worte „vers-chauen" be­
zeichnet. Er hat eine Frau behandelt, die 
Inapp vor der Ent^bindung „Tie orei Mus­
ketiere" von Dumas gelesen und hierauf 
Drillinge zur Welt brachte. 
In diesein Augenblick springt der Bankier 

Spitzer auf und ruft eutsetzt: 
„Um Gottes willen, da muß ich gleich nach 

Hause gehen: meine Frau liest augenblicklich. 
,Ali Baba und die vierzig Räuber'!" 

» 

In der bösesten Revolutionszeit wird ein 
^ionfektion^^Leschä^t geplündert. Ganz vorne, 
in der er-sten Reihe des Plündernden Pöbels 
steht ein kleiner Bürger, hat einen Han'ciwa-
gen mitgebracht und lädt alles, was seine 
.<h!nndc fassen können, auf. Plötzlich tr'ltt ein 
Mann auf ihn zu und flintert entsetzt: 

„Uin Gottes willen, .i>^rr Rubiner, Sie 
auch unter den PlüllderernV" Der Angespro­
chene wendet sich ängstlich «m und flüstert: 

— seien. Sie still! Das ist doch mein 
eigener Laden." 

Ideenverbindnng. 

Endlich tritt la bella Okarina, die leichtbe-. 
kleidete Tänzerin, auf. Liebermann in der 
ersten Parkettreihe gerät in hell^'tes Entzük-
k^n, währeidd sein Freun'd No-thstein ein ums 
andere Mal misspuclt und „Pfui Teufel!^ 
vor sich hinnuirmelt. 

Wütend frcgt Lieberuiann: ^ 

„Was ist los, RotlMin? Gefällt dir diese 
wunderbare Person nicht?" 

„O ja, sehr!" 
„No, was spuckst du 'tonn aus und sogst: 

Psui Teufel!?" 

„Ich muß immer an meine Frau zn Hause 
denken!" 

» 

Ter betrogene Kinobesucher. 

Zuni sechZ'teu Male innerhalb einer Wache 
kam Lcubus6)er in das >Uno, um den Filn: 
„Kc^chende Seelen" anznjohen. Der Besitzer 
des Theaters faßte sich endlich ein 
sprach ihn an und fragte, ol' ihm 'der Film 
so gut gesalle, daß er sich ihn täglich ansehen 
müsse.... 

Da sagte Leubusä) wütend: 
„Dcr Film ist ein Mist sondergleichen. 

?ll>er da !.st eine Szene, wo sich ein Mädel 
zun^ Baden im Sc'e anschickt — ein reizendes 
Mä^'^clien! Doch g'rad in dem Augenblick, wo 
die letzte Hülle sollen soll, sälirt so ein ver­
dammter Ei1e:rbahnMi vorüber — und ich 
bin betrogen! Iet)t kmmn ich täglich uifd war» 
te mif diese Szene. Einmal wird der Zug 
doch Verspätung haben!" 

» 

Advokat (zu einem BanÄeam-ten): „Be­
vor ich Ilzre Verteidiguug übernehme, muß 
ich wissen, ob '5ie wirklich die B^ink beraubt 
h<^ben." Derroudlant: „Was denken Hie 
denn? Kl̂ nnte ich es mir leisten, Sie zu en-
ooaieren, n'enn ich es nicht gi^'tan hätte?" ^ 

(„Äikeriki"). 
» 

Iin kunsckiistorischen Museum in Wien be« 
tmclNet Salonion Barches aufmerksam ein 
Genlälde. 

„Wie iti)ön die .^iserin Maria Theresia 
wt'ch ihrer Ernwrdnng ansgeseihen hat!" 

Erre^it unterbricht rlin die Gattin: 

„Tu Tie ^ioiserin Marict Then'filo 
ist doch !^ar nicht <''rnwrdet worden!" 

„Wieso nicht? Ta isteht doel): Nach einem 
Ttich von Professor Hofsmann!" 

-cn-

Sestumzüge In München. 

Die Perkitrperung dlir Elemente: Die Erde. 

Die dargestellte Erde ist mit allerhand 
Dinaen belebt, nnt Brücte, Eisenixihn und 
Hvchihaus, mit ägyptischen Ptiramiden, mit 

bar, daß das G?os der Bande, das noch nn-
mer im Gefängnis von Etanip^'s unterge­
bracht ist, einen Flnchtplan vorbereite, wobei 
.^"lilse von anßen natürlich nnerläs'»lich geive-
sen wäre. Es galt also, rasch uud rn>-ssics,tslus 
zn l>andeln. Nach niühevollen Recherchen, 
die Tag und Nacht fortgeset.^t wnrd?n. gelang 
es, festzustellen, daß zlvei verdächtrge Polen 
in einen! Hotel nicht weit von der gare du 
niidi abgestiegen waren. Im Gegensan zu 
fri'il,er galten sie sich als recht vvrnehuie Leu­
te, die!n den feinsten Lokalen verkehrten nnd 
jeden Al»end di?e Oper besuchten. Ader die 
Polizei l'.vsi sich nicht täuschen und ain 5anis-
tag al>ends wnrden ohne den geringsten Zwi­
schenfall drei Banditen in ihren Ziinniern 
festgenonnnen. Div ganze Nact)t l)ielten die 
PoUzist''n Wache, und konnte gegen Moriien 
auch eine der „Freundinneu", die junge Ili' 
lianc Witkos, genannt die „Räuix'rvraut", 
verhaftet werden. Es fehlte nur noch dcr 
.Hauptmann selber. Alx'r die Schlinge nmr 
nnn eininal zugezogen, ei'n Entrinnen nicht 
Nlehr möglich. Nlir bestand die Gesalir, daß 
die Fi stnahme n'cj^t oline Blnt vnr sicl' .>'lien 
würde. Wladek ist von riesenl)aster Statur, 
bis an die Zähne beniassilet und zum Aeu-
ßerften entschlossen. Uin halb 1l Uhr vor­
mittags entdeckten il,n drei? Inspektoren at»s 
dem Bonlevard Iciniar. Er ging 'anginni 
nnd vorsichtig, beide .'stände, in den Tajch^n: 
die Finger umspannten ohne Zweifel z^vei 

de?' Münchner Frauenkirche niio cineni Mo­
dell des Deutschen Mnseuuls. 

5ievolvergriffe. Von Zei't zu Zeit ließ er eiu 
^ti'iclcheu Papier fallen, was ihin t^ielcgen-
heit gab, rasch nnd nnausfällig nni sich zu s> 
hen. Alvr die Polizisten piMten sich trot^denl 
nalie her^'ni. nnd in deul Augenblick, n^o sein 
Fns', an einen l)ervorstehenden 5tras',ensteln 
sties;, sti'lrzten sie sich ans ihn und rissen ihm 
die 5>ände aus den Taschen. Obne den ge­
ringsten Widerstand, ohne einen Ansrns, nur 
das (^)csicht zn einer steinernen ?)las?e ver-
'^errt. lies; sict) der Bandit fesseln; dieselbe 
wortlose Rnlie sc'ttte er eine bal^'.e 5tnnde 
später deni Magistraten entgegen, der ein 
erstes, rasches Verl?ör anstellen U'ollt''. Nur 
über seine Persoualivn gab er ber''^t'!vl!li^^st 
Ansknnft: Cr ist geboren in Zosnowic^ auj 
21. Tezember und sein Vater war nn' 
ter der russischeu !^'>errschaft Polizeikoinniiisär. 

Die Zimnier der Verliafteten l>i'ideten wah­
re Mnnitionslager. In sedenl einzelnen san-
den sich 5^nnderle von Palrouen aller Kali­
ber; die passenden Gewehre sind an verschie­
denen Orten v'rsteclt nwrdeu. In Brü.'sel 
seltner, wie in Berlin 
l.csaszen die Banditen ortsansässige ^^el'.'rs-

Iser, die vor allem kostbare )^>'^i!erdienste 
leisteten und die nötigen Pässe beschftssten, 
von deTsen jeder regn.läre Bandi't nienigstens 
drei besaß. 

Tie Asiäre wird r.iobl ein.e der nuisang-
n.nd s<l>w!ei':gs!/n in.''-de!?, die je nor 

.eii'.eul sran^-'si'chen rieht zur Vct.han)Iu>lg 
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DolkswiilsKaft. 
Die Eisenbahntarüfe für die AmkerauS» 
ermäßig. Wie aus dem Aintsblatte zu 

^uchmen ist, werden die Zollgebühren für 
Alcker, der aus den Stationen Beograd, 
iit^enta, Novi Vrbas, Osijek-Unterftadt, 
Beli Monastir, lksora, ()uprija nach dem Aus 
»lande allösseführt wird, nm ermäs'.iqt. 
!Die Sendimgen, für die die Ermä^iqung 
»yVltlg ist, müssen auf illllindlschm Fracht-
'^riefen als ^luSfulirware be^'^eickinet und nls 
^Ausciangspunkt einen snc^c'slawi'stksen .?^afen 
angefns>rt haben. Auch internationale Fracht 

^briefe können verwendet werden. 
X Klüqltches Ende der BrSaeer Messe. Nach 

Berick)tenaus Vr^ae sollen sich die Veranstal« 
ter der Vr^acer Messe qroßer Unreqelmäs^iq-
keiten schnldiq gemacht l?aben, so daß die Vor 
orderten eingestellt we?'den mus^ten. Die 0;läu 
bic;er haben ihre 'Forderungen an die VrZcl-
eer Polizei zu richten. 

X Die Firma Hustv Stinnes — Besitzer 
w Jugoslawien? Den Waldbesitze des (tra­
fen Eszterhazt) in Dol. Lendava soll nach ei­

nem Berichte deS „Hrvat" die Firma Hugo^ 
Stinnes käuflich erworben haben. Auch ein 
ssrößsrer Waldkomplex und ein Sägewerk in 
Bosnien soll in den Besitz der Firma übergc-
gan^n seiil. 

X Weder eine neue ^ . Die Lika-Bahn 
soll nun bald dem Verkehre übergeben wer­
den, da die Vorarbeiten schon nahezu been­
det sind. Nur die Schienen in einer Ausdeh­
nung von !5 Kiloinetern werden noch gelegt. 
Im Zusammenhang dmnit steht dann auch 
die Erweiterung der Station Split bevor. 

X Eine Aktion zur Errichtung einer Ei-
senbahnfahrtartensabrik. Jugoslawische Jn-
dnstrdelle haben eine Aktion eingeleitet, die 
i^ie Errichtuttg ekner Eisenbahnfahrkartcn-
sabrik bezweckt, da bisher die Eisenbahnfahr­
karten nur von ausländischen Firmen ver-
sertigt wurden. 

Die „Marburger seilung*̂  
kann mit jedem Tage abo« 

niert werden. 

Aller«. 
a VW historische» Moßer alS vafth»s. 

Graf Ferdinand von Zeppeltn satvie einige 
Aktionäre erwarben 1874 daS ehemalige, von 
Bischof von Tann anno 1236 gegründete Do­
minikanerkloster auf der Insel in Konstanz, 
das sek 1875 Handelszwecken diente, und 
richteten es als Hotel ein. In diesem Kloster 
— mit noch manchem Dentmal vergangener 
Zeiten, seinen alten Fresken, de?n Säulen­
gang, dem Refektorvum (setzt Trinkswbe) und 
der alten Klosterkirche (jetzt Speisesaal) ^ 
lehrte 1318—1340 ^inrich Suso, genannt 
Amandus, lag Johannes Hus vom 6. De­
zember 1414 bis 24. März 1415 in engem 
Kerker gefangen, ist der 1415 verstorbene 
Manuel Chrysoloras auS Konstantinopel, 
Mitglied des Konzils, begraben, der als Ber-
Pflanzer des Studiums klassischer griechischer 
Literawr im Okzident verehrt wird, und 
weilte Kaiser Maximilian der Erste beson­
ders gern, so daß er sich während deS Reichs­
tages 1507 einen eige?ttn BerbindungSgang 
bon der bischöflichen Burg (Pfalz) auf die 

I Insel bauen ließ (den er auch bezahlte, wie 

^die Chronik ausdrücklich hervorhebt). Mchi 
historische Erinnerungen kann man von eineni 
tzstel wahrhaftig nicht verlangen. ' 

An die Voßadoaaeium ber 
„Mardurger ÄeNimg-. 

im Poß»ege s»geßev M»»« 
«s«ch<^ >ebe SiSnmg w d« gichelmiD 
VlattkS ««»ert>>g0ch h« «en»alw« 
dmttzvgehm, damit dk Stinwg« 
»abe» Vkm«. Dl« «tr» 

«achi^ bat Neklamatw»« Odrchßm « dii 
«enoawmg «ch al» ftlG 

siad. 
' DK V«W«W»» w 

Moderne «omane und andere Vassisch, 
Werke der Weltliterawr werden gu höchste? 
Preisen gekauft. Antrüge an die Verwal. 
tung. 

fink ?ro?ie Î elzvnsÄeutunx 5rvi 

LLr !.essr äieses klatteg. 
Der ^volildekkinnte ^Zlrnloxs Prof. kioxrox kat siek ^vieäer 

enwcl^ln^sen. tür- clin (Zieie? I^«n6es xso- kostenkreio 
?r«be.I^lol-k)°^f>pe ilne? I.e^en9 aufzuarbeiten. 

ernf. Uoxrov!? ?«» verdreitet. 6a0 er vom 
melir einer kiniutiruil? äurek u»8 ke<^ark. Seins k'kkxkeit, 

^»8 I.eden k^nlleier 7.u tleut.en, einerlei 
Hvis entleln^ sie von ilim 
>vodnei» soll an ^VuiKler-
d»rs aran7.en. . 

SölkAt ^sirolvssen von veiselne-
6«nen Kn^wni^IiUl!^.» unij in 
äer x»n'/en >VeIi i?elien in idm il^ren 
lileistttl unä Idli-^en in seinen k'ulZswpken. 
Lr llire l'klii'.'t-eiten nuf. Nlnen. 
'wie uvl! ^ie I?!i l^<ii>?e lik^dtN Irönnvn, 
ervkknt tlia unä nnxün^tissen 
Lp»cken iluk!, I.elii'n-;. » .> ^ 

!!?ein« »e-c-.kreibun? vv>!?-^iik?«ner. sse?en>vklrt.^er unä -u-
l!^!eil?lü^^e wirk! !?ik in «zt^sunen vei86t2<?n unll Ilinen dslten^ 

tt-rr t'sul Llalimsnn, e>n t-rfalirener ^«troloxs 0d^ 

iie^sru, Noroskope, clie Nerr ?iof. lloxi-oy iür miek suk' 
s^e^t^eUt i^inä p^sn/. cler ^Valnkeit entspreekenck. 
Lie ein !?elir ^rülilNiel^s?, ^volilxelunxene» Stück 
^rtieit. v:» ick selkst ^sti-vlox^o bin. kabe Ick 
seine pwnetarlscken kerecknunZen uns^nxaden 
Acnau untersucht unä xelunclen. llav ssi»e ^rdeit 
in nllen kini^eikei^on pertolc^, er eeUist ia 6ie-er 
>Vi!?sen8l:Ilk,tt llui-s-li-iu, de^v-mäert l?t." 

IVenn Lie von 6!e:>er 8on<1erc>f>erts iZeKrauek msoden un«l 
eins I.s-jepro!>k erli-illen wollen, senclen 8Io eint'nek lliren vollen 
K,men untl tsen^ue /Vllresse ein, neds^ Alonst, .lalir nnä 
Ort ^lirer lZokui^ (-^lle« cleutlick ssesolirieden) go>v!s ^Ns^ftda, ad 
Herr k'rk^u ocler k'rInlsin, un,l nennen Kie sien l^nmen cler XeitrMt?. 
kel<l' ist nielit nolnencl!?. Lie können »der, v?enn As wollen. 
Z0 Dinar in linnlcno'en Ilues I.k^n^es (keine (^,el6mlln^en sln-
»ckIielZen) mitsen'len 7ur Ne ti eiwn? lle-, ?,^r>os uncl cier Kolneli. 
vedülnen. /V.lressieren 8lv linen I^riet k,n l'rot. tWXI^OV, Dept. 
S0!j4, cmma!?lri»-»t. 42. l^en (ttolliina.) örisk.)orto 3 Dinar. 

llolimAkv! 

Liseumkbol 

LüromLbel 

?apv«vrerm?bol 

Lvttvsre» 

?eppkl»« 

VorkRoxs 

USbelstokk« 

Settkeckon. l27>5 

«tauaeack dllliz 

Il8bel-». 7sPptvll»»«» 

KsrI Prei5 
all«« 2V^ 

frelv öeslcdtkZllnz I 
l(eia KsukivsazI 
I^elAltitea xrl^tllt 

^utiquitäten 
oerkaufen Sie am b«li«n in den 
schdnen Au»1«ll»ingsht>llen. die 
täglich vom dsUen Publikum au» 
dem ganzen Königreiche und von 
allen Fremden besucht werden. 
Wir geben Ihnen auch sofort 
größere Vorschüsse. Wenden Sie 
fich unbedingt direkt an die Za-
laqasnica i dretbaoniea (Ver­
sahamt und Versleigernngsdüroi 
Zagred^ Prerado»tseva 4. Llltet 
Such vor Wied«roerkSufern! 4SS() 

Siedl 

Müge - 5»ek 

kWOa 

WßO »aed »a» 

ä«rv ?el<K-

x e r k t e  

»nKüek«nx«s>tea 
»« «Nernleärlx' 
«te» pradea. /. 

II 

0r»d»' 

TevecdtG 

Leweot 

Lr»ve>»e» 

>»«bO«U>UO 

tk. S82 ßßMNIVVR ?^ol«Ur»m«:?tal« <>«»»«>. IS?9 

i«r! 

kl» l Mlilll »IWl 
an der Peripherie »»n Grat. 
fort bezietzdar. eventuell »vdl 
adzuli»se«. W Minuten vo« 
der elektrischen Bah», elektrische» 
Licht. Telephon. Vdstgiirte«. allein 
dewohnkar. Anfräße: Liebenau 
bei Gra,. Villa.Awenrsse'. Sn-
ter»irk. Telephon lv7l. 4bK7 

IMWM 
tüchlig und »erliitzttch. in allen 
l^weigen des Aaushalle» so»ie 
Landwirtschast gut dewandert. 
sncht passende Stelle. Zuschriften 
unter .chebildei' an die Verw. 
de» Blatles erbeten. 4SS4 

V »»«»»«>, O«« ». X»! 1«» 

vlr«l äer «ckattlxe. staudtrele KafkeeL^arten 
destdekannten L>k65 

äeB 

5» I sz ^ o 

I« «I«e »II» «rSM»». 

Dem geelirten Publikum emplielt itck 4S96 

«owik. 

i 

?rl. I^ore I^r-inät. Zerll lix^-in, 
I^vns I^leulOn, Kul<xcUek!. 

?au:e «les ?uli!i!ium8. 
ksSd 1i2 u>»r. 

izriiiiirziiliiiiziiiiiiMliiliiliiliillliziiiLZ 
^eu! l^eu! 

jluen neuesten prodieren 
Lensatillnssüm: 

I^ltvlrliencle: 'l'cis'?)'. 
fina Llmoie, /Vnnv l^eilum und 

vOgiNN 11 Vit??. -----
>VZlnencl cler lllminot^L I^ciii 
Linlülj in clie l',i;s. I2?? vis«! z.?ie-
detcn, l^0f;en einen vvii.Li 
2U resy^vieren. cin nur 5()vici 
LinlslZ, sIs in tleii I^oczen. 

<jer VorsteÜun.Li: 

vle k'ilmpsvde l)ek^Ie!tet 
k l en i s t  ?epo  i lNe i l i - i i l e s .  

bss/?,̂ s,) l//?s ̂ ,'sm// a /̂'s!/s,/ss'̂ ,?S' 

t//7SS/^6/' 6sse^s^/s/o/N///Ä'/s/? St/S SS/' 

5/ol'^S/?s/^s l///'es // //7 c//'s 

/i/s/̂ sszic/̂ ovs css/s -̂ 6 

/?öM K/?.?^^S/AS/7. 

l! 

i'V 
. i' 

/)oc//t>F/7/'cÄ 

47.'0 

l>V.i'?el^5lc>st) lür äie fllllunx von 
0umnuk.illon5' sovie 5.lmtllcke son-
^li^en komsir. lliase, >vte: /^monisk, 

^ 8cdÄ'elel8-lure. uncj KoklensSuie 
siis lu-iei/üLUl^u^j^^ Oii.^en (Znues?itokl) un6 Dissousß^gg kür auto-
s^eix! !?einv(!'^?<'iei Ii<.'ke:t ^.u Oijssin!ilk.il)sIli5prei8en <IlG k^lrma 
<Zcrtti< r unri Z^terndors^, s)si'e'.t l., l^onLarsli» ulleR klir» Ü. 
leiexiiuin i/.^i'Uldmi lil)?. 4612 

Nxkksn«!«! sckmau» 
SM Lonnigs, äen 10. ^a! nackmittgss8 im (Zii8tkause 
^loiZ und ^osekine Lckrey vor cler eliemglixen Artillerie-
Kaserne, 8ctiöner sctiatti^er (Zarten. Lpe^iaiititt: piclcerer 
>Ve!ne, Oüt?er-vier von k^ak, likiusxemackte ^et^l-
8pei8en. z:aklreicken Zesucl^ l)itten clie 4705 

(Zs8txeder. 

LÄe: ttttivkisait m ung vkS Handkisoremlums heute, samsiag um 20 Lldr 
in der SamAakuudolle. 

W W 7ur k^ükrunss von 
Versanäkiiialen in jeäem 
xröüeren Orte^uxoslsvienz 
8otort xeguckt. Ke8on6ere 
Kenntnisge 06er Kapital 
nickt erkorcZerlick. Okkerte 
unter ^Verksuks8telle^' sn 
c!s8 l?ej8e-^ Verkei, rgbu res u 
k^eläkirci, (Vorarlberg). 
(/^U8!anä8porto beikaZen). 

in äem renovierten 
noiei. vdio 

ieo8ovo 
ok/usKi rua I 

finäet am Sonntax» äea lv. l^si 
mit clem keßxlnne um K l.1lis 
«venäs statt. für eine er5t 
lil»«5l8e küitenl»nrll5cke Xücke 
eckte elnkeimi5eke unÄ Oalm« 
tinervelne, sovie andere Qe 
trilnlie unä tür eine soliite Ve 

älenunz ß^artzntiart 
4692 «!er ttoteller 

N. 8. N«6llovl<. 

bester Eckpafte« in Graz, sa« 
Warenlager und Cinrichtnnß »i 
schtner. beziehbarer W»hn»«ß u« 
8S Millionen zu »erkansen. 
Anträge an Frau Maria PßlZl 
vraz. Am Damm 2S. erb. 47t6 

en M der 
arduraer 

Äenuna" «x-
zielen aroSen «rfal» 
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Verstht^ne» 

»««»»IS««»«««!««» 

Gchr«id«a!chw«n. Rech?nm«« 
schinen. Kopt«rmafch!nen. Oaalo-
graphe. Schaplrograp;;«. Färb» 
HZnüer, Kohlenpaptere, Durch-
^chligpapiere. 7tep«raturin und 
Reinisunyen von Al!roma1lhw«a 
Arit Äud. Legat ä: Co., Sls-
venik« «lica ?, Telephon ISO 
Keine Ftllole! LS 

Miibel! 
Vau. ttnd alle Tiichlcrarbeiten 
kil'c'rninlmt Firma.<!>ochno^ger u. 
Wicher Maribor, Korsika cesta 
Nr. ü.'i zu billitisten und günstig, 
sten Zahlungen. Möbelager im 
Haus.'. 
EtoMöpse preßt schnell gut u. 
billigst Plan«, Tattenbachona 
Uli'? C.lmeiderinnen l)a'' 
bcn 10^ Nachlas;. 4420 

Tausche Wohnung, bestellend a. 
drei Räumlichleiten, geeimiet f. 
Kanzleien, Vertretungen, Depots 
oder .Gewerbetreibende — da 
Zentrum der Stadt —, gegen sol 
che an der ??eriP?iLrie, am lieb­
sten Nähe des KoroSki koldovor. 
Nnzuselzen Slovenska nlica 8 t. 
Hose, 1 ̂ t., Wohnung Nr. 8, 
täglich Zwischen 11 bis 14 Uhr. 

45l)t 

Spezcreij^eschäft, ini Betriebe, M 
verkaufen. WirtschoftSkan.^lei Dr. 
Sreöko Lajilöik, Wildenrainer-
jeva ulica K, Tel. 314. 4L.W 

Sonnseitlge einzimmerige Par-
terrewoh»iuuq, Zentrum, gegen 
zwei^immerige mit Zubehör zu 
tauschen gesucht. Auträge mit 
Vediugttnqc'n unt. ..Zweizimmer­
wohnung'^ an die Perm. 4^. 

Wer Sommersprossen l^at, wen­
de sich an mich. Adr. Berw. 

4K81 

Stickcr"ie:< werden übernoulmei?. 
Postrak, VetriujSka nl. tt. 4(»8i) 

Suche sofort Beteiligunk mit 10» 
bis Diu. ZilschriN^n uut. 
..Neelle Sache" an die 2^w. 4.^'.N 

Geschäft od?r G-^fthmis wird ge­
pachtet^- Trete ev. als Kompag­
non in ein wlidc's <.ulternehmeu. 
Mitarbeit. Wokjnung erwünscht. 
Anträge an die Verwalt. unter 
„Gornji". 4<^18 

Gebe gute ganze Kost als Pro­
zente demjenigen, der mir llei-
nes Darlehen leiht. Näheres n. 
mündlickier Aussprache. Adresse 
Verwaltung. 47z7 

Wertstätte zu packiten gesucht. 
Mit Kraft und Transmission be-
vor.^ugt. 473!^ 

Tausch«? meine Wohuung, besieh, 
aus Zimmer und Kliche, gegen 
eine zweizimmerige. Auzusragen 
in der Verw. 4728 

ZKalMW, 

Haus mit 4 Zimmern und 2 
Kückien, Wirtschastsgebäude, gr. 
Obst-, bezw. Gemüsegarten, auch 
für Bauplätze geeignet. na6) 
.^iauf sofort zu beziehen. Anfrag. 
KoroSka cesta 7tt. 4Mi 

Günstige Kvpitalsanlage! 2 Ge­
schäftshäuser in Graz, an der 
Neichsstraf^e gelegen, Eckpoftcn, 
eines mit Schmiedewerkstätte, ei­
nes mit Gasthaus, preiswert z^u 
verkaufen. Nähere Anskunst: Re­
stauration Götz, Maribor. 4Sö0 

SchSne Billä, 7 Zimmer, großer 
Garten, sosort für längere Zeit 
« vermiete«. Anzufragen in d. 
erwaltung. 4563 8 

Verkauft wird ein HauS, geeig­
net für Gasthaus, samt Inven­
tar, an der Bahnstrecke Varai-
din—Zabok beim Bahnhofe ge­
legen, wo auch gleichzeitig ein 
Jndustrieort ist. Außerdem Ba-
de- und Kuranstalten in der Nä­
he. Adr. Verw. 4534 

Eine Restauration mit zwei 
HAus''?n, komplett, 12 Fremden­
zimmer, zirka 20 Joch Grund, 
8 Stück Rindvieh zu verkausen. 
Anfrage Dravska nl. 15 bei 
Sidler, von 8 bis 11 Uhr vor­
mittags. 4527 

Kleiner Besitz bei Makole, zirka 
4^ Joch, .<^iauS, Wiese, etwas 
Wald, Obst, Steinbruch, ist um 
20.000 Diu. unter günstigen 
Zahlungsbedingungen zu verknu­
sen. Auträge unter „Kleiner Be­
sitz" an die Verw. 4<'x^4 

Schön. Haus, neugebaut, i. Breg 
bei Cl:lje, mit 2 Zimmern, Kü­
che, K'eller, kleinem Garten und 
SchwcinestaNungen ist zu verkau­
fen. Tlufr. Verw. 4489 

Heute ein solides, einstöckiges 
Haus aufbauen, kostet ea. 500.000 
Dinar! Wir aber verkauscn um 
Diu. 520.000 folgende Häuser, 
Grundstücke und Juventzr: 1 
renoviertes Vesitzerhaus, 1 Meier 
Hans mit Presse unli Keller, 1 
großen Stall mit Wagenschup-
fen und 3 Winzerwirtschafts-
häuser uud 3V Joch erstklassiger 
Wiesen, Aecker, Rebland fta, 3^ 
Joch), kleinen Wald, arrondiert, 
nur c.i. 6 Kilometer von Mari­
bor entfernt, atz der Hauptstraße 
gelegen (vor Sv. Marjeta n. Pes 
nici), geeignet besonders für 
Viehzucht, Milchwirtschast und 
Weinbml. Dazu wird alles Vieh 
uud das gesamte übrige Inven­
tar gegeben. Gcsl. Auträge an 
Gebr. ReiSman, Aleksaudrova 
cesta S si. d. Bank) oder VojaS-
niSka ul. g. 4b7V 

Kaufe Einfamillen - Villa mit 
Garten in Maribor oder Besitz 
bei Maribor, Limbuii, Bistrica, 
Kamnica. Briese an die die Ver­
waltung uuter «Hundertzwölf". 

4020 

Kleiner Welngartenbesit,. möbl. 
Herrenhaus, an der Bahn bei 
Maribor, schöner Sommcrauf-

tSwert zu verkaufen. 
465« 

enthalt, pre 
Adr. Berw. 

WeingartenrealitSt in bester 
Luttenberger Weingegend, zu­
sammen ca. 6 Joch. 2 Joch Re­
bengrund, in bestem Ertrage, 2 
Joch schlagbarer Wald, das übri-
e Obstgarten und Acker, mit 

ohn- und Wirtsckastsgebäuden, 
zu verkaufen. Zuschriften erbeten 
an Jakob BrhovLak, Besitzer in 
Pusinci, Post OrmoZ, SHS. 

4l;58 

Weittgartenbesitzer! Perouospora-
spritzen, sensationelle Neuheit, un 
verwüstlich. Zehnjährig? Garan­
tie. Besser als jede französische! 
PreiMatt mit Abbildungen. — 
Milan Ceraj, Samobor. 4l',tt1 

Haus mit Gemischtwarenhand­
lung und Gasthaus in verkehrs­
reichem Orte wird günstig ver­
kauft. Adresse: A. Stciuer, J-il-
Zabot Bezirk Vara?.din. »4^31 

Dreistöckiges Zinshaus, neu re­
noviert, ist b,llig zu verkaufen. 
PreKernova nl. 45öt> 

An Stadtpark Maribor anschlie­
ßende. zusaulenblinaendi' Reali­
täten: 1 ^»'rrenlial'^. Zimmer, 
großer Keller, Stallgebäude, se­
parierte^' Winzerbnus mit 2 Zim 
mern Kürbe, 5 Joch Weingar­
ten, 5 Joch Edc''l^bs^q.'..'len, 1 
Joch ' -^1 Wald: — Haus 
mit 3 Zimmern. Küche, kleiner 

3 Is»ch Obs^aarfen, Wil'se. 
Acker; — HauS, 2 Zimmer. Stall 
I Joch ^^eingartpu. 3 !?'och Obst­
garten. Wiese, Ack-'r, wird ^zu­
sammen o^^r billig we-
ai'n l^-'sif^isnng und Abwesen­
heit der 'T'nsitier vo'-liust Nähe-
rc'ä ^ci Oerrn Dr. Jrstoliö, ?ld-

Mlnibor, Cvetltöna "N 
M lt», SÜSS 

Herrliche Villa in Krumpendorf 
am Wörtherfee, mit 1 Joch gro­
ßem, parkartigem Obst- und Ge­
müsegarten, 11 Zimmern, großer 
Aüche, Dienerzinlmer usw. usw., 
voNstäudig eiugerichtet, grätzten-
teils antik, komfortabel ausge­
stattet, kl. Gärtnerhaus, Tennis­
platz, Seestrand, BootS- und Ba­
dehütte usw., sosort beziehbar, ist 
um 1N0.vl)0 Friedenslronen ge­
gen Barzahlung in beliebiger 
Valllta zu verlausen. Nur ern­
ste Selbstrefleltanten erhalten nä 
here AuSküufte durch Georg 
Dörrer, St. Veit a. d. Glan, 
Kärnten (101 H). 4063 

Bat»eanstalt in Graz, Dampf-,. 
Wannen- und Brausebäder, mit 
Expreßsärberei, komplett und 
modernst anSgestattet, mit ge­
samtem großem Inventar Woh 
nttng Kanzlei. Telephon, krank­
heitshalber nur gegen bare 
Kassa um 185 Millionen österr. 
Kronen zn verkaufen. Selten 
günstiger Gelegenhettskaus! Eil 
antrüge an Josef Seewann. 
Graz, Steyrergasse 1S4. 4048 

Tausche einstöckiges modernes 
Haus, reparaturlos, elektrisches 
Licht, Wasserleitung und Garten 
für kleine Villa, Parknähe, Unt. 
„Zahle aus" an die Vw. 47.'^4 

Haus mit 5 Zimmern und 4 Kü­
chen sosort billig zu verkaufen. 
Tezno 79 bei Maribor. 4732 

Gesucht Haus in Maribor, im 
besten Bauzustand, möglichst zen 
trat gelegen. Anträge uut. „Ver­
mittler ausgeschlossen" an die 
Verwaltung, ^ 4726 

Achtlmgk 
Eo««etfrifch^Vermiete 2 Zim­
mer, Küche, in schöner Gegend.. 
Bej^ 26 Joch, mit Haus, drei 

Attnmer, Küche usw. In schö­
ner Gegend, 500 000 K. 

Besitz, 8 Joch, Wiese, Wald, 
herrliche Lage, Stadtnähe, 
480.000 Kr. 4716 

Industriebesitz, sofort übernehm­
bare Räume. 6,600.000 K. 

Billig verpachtet oder Verkauf. 
Gasthaus mit Garteu, Berkauf. 
GeschiistSablüsen. 
Darlehen, große, zu 12—16?S, 

kleine 18 
RealitStenbüro Rapid Maribor, 

Gospcska ul. 28. 

MilM 

klAribor» Vv^rivjska ZK 
t»t» 45t« L«!«pl»ou tot» ^54« 

Besitz in Bergental Nr. 78 ver­
käuflich. Anzufragen Feistritzer­
graben Nr. 12. 4755 

Ao kinlfe« gesucht 

Mause atte» «o»K., Silder-
«anzOn.«d»Iftet«e auch laifche 

i»Vt< all« V»«nö. 
1762 

M. glg«e. 

Ein paar miltelschwere Pferde 
werden gekauft. Sägewerk M. 
Obran, LoSka ul. 15. 4t28 

Weittsäifef aller Größen, auch 
die größten, kauft KoS, Klavui?-
ka ul. 12. 4406 

Eiserner Eparherd wird gekaust. 
Aleksandrova cesta 35 im Ge­
schäfte. 4558 

Pianino oder Gtutzflügel zu 
kaufe'n gesucht. Bri?f!: unt. „Via-
nino" an die Verw. 4573 

Eingelegte antike Möbeln, altes 
Gold, Silber, Münzen, Glas, 
Porzellan, Bilder, bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand L^m-
cetiö, Antiguitätenhändler, Slo­
venska ulica 10. 4607 

»Flaschen in jeder Größe und 
Menge kauft Gospodarska pisar-
na Dr. Sreöko Lajn^iö, Wilden-
rainerjeva ul. 6, Tel. 314. 

4687 

Reine Sauerbrunn - Z^laschen 
kauft Mr. Berdajs, Maribor. 

467!) 

Briefmarken jeder Art, auch uu-
geordnet, nicht gewaschen, wer­
den gekauft. Maribor, Gregor-
Lii^eva ul. 16, Part. 4611 

Schreibmaschine „Adler" zu lau-
fen gesucht. Gefl. Anträge an 
Huthaus Lehrer, Maribor. 4652 

Alte Aüsscr, gesund, jede Größe, 
jede Menge kauft Kos, Klavui^-
la ulica 12. 46^9 

Weinstein kauft Feod. Hartiu-
ger, Aleksandrova cesta. 4701 

Größere alte Kisten zu kausen 
gesucht. Auzufrngen bei Ferdin. 
Hartinger, Aleksandrova cesta 
Nr. 29. 4724 

A» verkaufen 

Ein» und Zweispänner, Phae-
tonS, Koupee, Hnndplatean und 
Schlitten bei Franc Ferk. Jugo-
slovanskt trg. neben der Äezirks-
hauptiuannsrhaft. 107 

Große Auswahl moderner Ro­
mane tief unter gewöhnlichen 
Berkaufs»^ress«'u. Vrc.'sbnila 
!ott, neueste Ausgabe, 21 2^ände, 
Ullsteins Weltgeschichte, g Bän­
de, reich illustr., in Leder gebun­
den, billig bei Zlata BriSnik, 
Slovenska nlica. 4516 

Neues Tamensahrrad, Fabrikat 
Steyr, ist um 18l)0 Dinar zu 
verkaufen. Zu besichtig?n Ale­
ksandrova ccsta 12/!, zwischen 
8—12 und 2—t! Uhr. 4532 

^n klciderkastcn, Ottomane u. 
ein Tisch preisvert zu verlausen. 
Zu besichtigeu von 4 bis 5 Uhr 
nachmittags Krekova ulica 14/1, 
rechts. 4450 

Grammophan mit 40 
X40Xl6, dazu 30 oder 70 Plat­
ten, doppelseitig, rciuschallend, i. 
preiswert zu verks^ufcn. Zuschrif­
ten an „Merkur", Sv. Lenart b. 
Maribor. 4576 

Kleine Registrierkasse „Natio­
nal", fa^t neu. preiswert ?,n ver­
kaufen. Adalbert l^usel, Koro^ka 
cesta 18. 4580 

Aseiderkas^en, Kücheneinrichtunc 
Schreibtische und Toilcttetisch 
billig zu verlausen. Cp!al'ars?a 
ulica 9/1, rechts. 4507 

Ötwmancn von 700 Din. ausw., 
Asrikmatratzen von 400 D. ausw. 
alles neu, stets zu haben beim 
Tapezierer KoLjaö, KoroZka cesta 
31 im Hofe^ 4581 

Röhmaschine preiswert zu ver­
kaufen. ^lnfrage im Hotel Halb--
widl, Maribor. 4578 

Bruteier von Altsteirer- und 
Snlmtalerhiihnern sowie von 
Rauen-Enten stets erhältlich bei 
F. Greiner, sNaribor. Gosioska 
ulica 2. Nach auswärts Postver­
sand. 4693 

Motorrad, fahrbereit. Fabrikat 
„Molosacocho", z PS., zweizy-
liudrig, Dovpelübe'?setzung, ist 
preiswert ^u verlausen. Zu besich 
tigen bei Bruder, Fala. 4532 

Diilkopp . Herrenfahrrad» schön 
emailliert, in sehr gutem Zu­
stand, ist .^u verkaufen. RibiS^ka 
ulica 4, Maribor. 4685 

Kinderbetten und Puppenwagerl 
billig zu verlauseu. Tatteubacho-
va ül. 27, Part. 4508 

Ein gutes Herrenfahrrad zu ver­
kaufen. Ru.^ka cesla 3, Hausmei­
ster. 4575 

Damenrad billigst zu verkaus^'n. 
Anzufrag. Meljska cesta 28, Hof 
links, von 12—3 Uhr. 4598 

Soet?nws?ne. ?lr!'uh..'imer, abzu­
geben. Anfrage j^anzlei S6ier-
baum, Maribor, GrajSki trg 7. 

4602 

Schöne Fisolenstangen noch zu 
haben. Anfrage Gutsvenvaltung 
Nogoza bei Maribor oder Kanz­
lei'S cl^erbaum, Maribor. 4605 

Drei Stück einfache HLngekasten 
zu verkaufen. SlomKekova ulica 
13, Studenci. 4624 

Herrenfahrr«»d! Reichsdeutsches 
Fabrikat, Marke Budissa, gut er­
halten. billig zu verkaufen bei 
PostruZnik, Meljska cesta 75 im 
Hof. 4629 

Franenkleider billig zu verkaufen 
Zu besichtigen KoroSka cssta 17, 
Petek. 4651 

Weiße Küchenmöbel, fast neu, 
einzelne Betten, Einsätze, Ma­
tratzen billigst zu verkaufen. — 
3lovcnSta ul. 4, Hofsticge. 4647 

Kinderbett, Wagerl und Sessel 
billiast zu verkaufen. Motherjeva 
ulicä 4. 4612 

Pferde - Schermaschine, zweisitzi­
ger CclUiiten, Neinischlitten, ei­
ne herrliche Psvche zu verkaufen. 
An.'nf'.Igen bei Slin-
uica bei Maribor, auf der Post. 

4640 

Ginsrernäbmaschine ^^u verkaufen. 
Anfnige Studeuci, SlomSekova 
ulica 5. 4634 

Antike Spieluhr zu verkaufeu. 
Trafik Grajsli trg 7. 4633 

Möbels Schlaf- und Speisezim­
mer, Küchoueinrick)tttng zn Kon­
kurrenzpreisen nur bel Sercer i. 
drug, Tischlerei, Vetrinjska uli­
ca 8 im Hof. 4700 

Neue Wüsche. Plumeau, Serviet­
ten und Nohseidenkleid zu ver-
kalsfen. Tattenbachova ul. 19/3, 
Tür 16. 4699 

Herrenrad zu verkaufeu. KoroS-
ka cesta 39, Part, rechts. 4702 

Weicher .Kleiderkasten und Fau-
teuil, eiuige Mädchenkleider zu 
verkaufen. Alelsaudrova cesta 1, 
2. St. links. 4727 

Hobelbank uud etwas Tischler-
werkzeug billig zu verkausen. — 
Stildenci, Krpanova ul. 29. 

4707 

Damenrad und.^ilinderwagen in 
sehr gutem Zustande, billig zu 
verkaufen. Meljijka cesta 44/1 

47l2 

Leichtes Hilfsmotorrad billig zu Guterhalteues Eiscnbett mit 3 
verkaufen. Anzufragen PobreZ?,^ teiligen Ma' al'^en vreisu'e t zu 
^sta 2, bei Herrn Mcchan'^ei 'verkaufen um LW Dinar. Frau-
BrclLkq, M^l x^panova cesta 7/1. 4714 

Schöne Aerrenonzllqe. Modeho-
len. Damen- und Km-
derlileider, Fikmungskleidei'. Sei­
denkleider. Süte, Schuhe, oorzvt» 
liche Leintücher, und »erschieden« 
aule D'äsche.Schll?^-''.Unkerrvcd». 
SchmuckSesieBskinde '.T^usiklnftru-
meate. Bücher, »erli^vtedene Mö­
bel. schöner Diwan. Taschenuhren, 
Teppi6^e. feme Doppelkouoert-
decken, Lederlrofser. Ainderwäßen, 
gulss ^Äerrensohrrad, verschie­
dene !An!ikea. ^rmonAS-G»-
schonke.Verschiedenes.auch gegen 
SlaiEozahlNNO«». I. Schmidt. 
Kvroska cesla >8.1. Stock. 4752 

GuterhaltencS Kinderbett zu ver 
kaufen. Sodna ul. 5, Parterre 
rechts. 4706 

Zu mieten gesucht ab 1. Juni ein 
solides reiueS Zimmer od. Kabi­
nett, event. mit Kost. Gesl. An­
träge mit Preisangabe an die 
Verw. unt „Staatsangestellter". 

4616 

Alellengesüche 

Neuer Sparherd zu verkaufen 
Slomßkov trg 4. 4747 

I« vermieten 

Kleines möbliertes Zimmer mit 
elektr. Beleuchtung zu vergeben. 
Ansr. Marijina ul. 10, Parterre 
links. 4526 

Schönes Zimmer sogleich^» ver­
mieten. Maiftrova ul. 18, Par­
terre, 1. 4536 

Sonnige, gassenseitige, mijblierte 
Küche mit elektriscbem Licht zu 
vermieten. Kej?.arjeva ul. 28, 
Parterre, Einmi'mdung Meljska 
cesta. 4607 

Möbliertes Zimmer an 2 Fräu­
lein zu vergeben. Adr. Verw. 

4595 

Eleg. möbliertes, großes, streng 
separ., reineS Zimmer wird ver­
mietet. Tattenbachova ulica 19, 
3. St., Tür 16. 4630 

Möbl. Zimmer, sep. 2 Betten, 
zu vermieten. Oro/nova ul. 3. 

4691 

Wer wunderschöne Herrschasts-
möbeln für 2 bis 3 Zimmer, mit 
Klavier, kauft, erhält vermietet 
2 schöne große Zimmer, eventuell 
mit Ki'lche, in schöner Parkvilla. 
Adr. Verw. 4601 

Nett möbliertes Zimmer mit se­
pariertem Eingang und elektri­
schem Licht ab 15. Mai zu ver­
mieten. Aleksandrova 44/2, rechts 

4625 

Schön möbliertes Zimmer, elek-
triches Licht, streng separ. Ein­
gang. mit 15. Mai zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 18/2, Tür 10. 

4669 

Ein separiertes, gassenseitiges, 
möliliertes, billiges Zimmer so­
sort zu vermieten. ?ueksandrova 
cesta 147, Part, linls. 4677 

Mi^bliertes, streng separiertes 
Zimmer mit 1. ^uni zu ver­
mieten. SlovenSka ulica 24, Par 
terre. 470Z 

Möbliertes Zimmer mit eleltr. 
Beleuchtung ist samt Verpfle­
gung an zwei bessere Herren od. 
kinderloses Ehepaar mit 1. Ju­
ni zu vergeben. Anfr. Aleksan­
drova ccsta 57/1. Tür 4. 4704 

Möbl. Zimmer zu vermieten 
Ansr. Jote VoSnjakova ul. 21/2 

4715 

Möbl. Zimmer ab 15. Mai zu 
vermieten. Tattenbachova ul. 17, 
Part, links. 4723 

Zwei solide Bettburschen werden 
ausgenommen Ruska cesta 4. 

4749 

A» «tele» gesttcht 

Wohnung mit 1 ,ev. 2 Zimmern 
und Lii'lche in Bahnhosnäl)e wird 
gesucht. Auträge unter „Woh-
nuug" an die Verw. 4643 

m ». 
8ovl>vn emxvlsllxter 

veräen diUixZt 
sd^exeden bei 47l8 

/Maribor, l<rek<)va ul. l4. 

Snche Wohnung in Maribor od. 
Nnlgebung. i»taufe event. geeig­
netes kleineres Anwesen. Leide 
6)eld. Unter „Reell" au die Ver-
Wallung. 4617 

Zwei brave, > bescheidene Mäd­
chen, 20 und 21 Jahre, suchen 
Stelle als Kinderfräulein, nur 
auSw. Ansüngeriunen. deutsch-
sprechend. ?lnfrage in der Verw. 
uuter „G. W. H.' N.". 40<»0 

CafL?assie?in, ältere, verläßliche. 
Deutsch und Slowenisch, wünscht 
nur in größerem Unternehmen 
als solche unterzukommen mit 
I. oder 15. Juni. Zuschriften k'r-
beten unter „Auswärts" an die 
Verw. 4566 

Geschäftsleiter für Hotel-, Nestau 
rant, jugosl. Staatsbürger, mil 
Sprachenkenntnissen, verheiratet, 
ohne Kinder, Frau perfekte Chef-
köchlu, derzeit in Stellung, sucht 
Stelle zu verbessern, geht anrb a. 
Tag- oder Nachtportier. Briefe 
erbeten unter „Hotelportier" an 
die Berw. 4619 

Gebildete Dame gesetzten Allers, 
in allen Zweigen des .Haushal­
tes erfahren, sucht Stelle als 
Wirtschafterin in srauenlo-em 
.Haushalt. Versteht auch ein klei­
nes Gasthaus oder Pension zu 
führen. Anträge erbeten unter 
„Nr. 10" au die Verw. 465l 

Witwe, die alle Haus- uud land« 
wirtscliastlichen Arbeiten versteht 
sucht Stelle als Wirtschafterin. 
Zuschriften erbeten unter „Ar­
beitsam 54" an die Verw. 4670 

HerrschastSdiener sucht Stelle. Ist 
persekt im Servieren, besitzt gu­
te Nachfrage. Unter „Tüchtig" a. 
die Verw. 4746 

StÄle» 

Miidchen für alles im Alter v. 
16 bis 25 Jahren, nett und ehr­
lich, für leichte häusliche Arbei­
ten und Kinderwartung gesuck't. 
Leickiter Posten, gute Behand-
lnng. Eintritt sogleick. Frau 
Matilda PodgorZek, Turni^5e b. 
Ptuj. 4088 

Kasiieri« gesetzten Alters für ein 
großes Landgeschäft Sloweniens 
gesucht. Wobnung und Kost frei. 
Anträge erbeten unter „Kalsie-
rin" an die Verw. 4436 

Tüchtig"? Chauffeur für ein Last 
auto wird au^cie'^o'''ni<'n Obrt-
no trgova?ko d. d. <^akovcc. 

44 

Lehrjunge mit guter Schulbil­
dung, beider Sprachen mächtig, 
aus besserer Familie, gut erzo­
gener Knabe, findet sssort Auf-
nahine bei .Hans Andraschitz. (5i-
ssn- und Kolonialwarenhandlq., 
Maribor. 45.')9 

Kontorist, welcher die Spezerei-
oder Gemischtwarenbandlung er­
lernte und sich später fürS !i^on-
tor widmete, die einschlägigen 
Kontorarbeiten versteht und eine 
schöne Handschrift hat, sowie der 
slowenischen und deutschen Spra 
cl)e mächtig ist, wird in ein 6'e-
schäftSbaus nach auswärts enga­
giert. Anträge unt. „Strebsam-
an die Verw . 4614 

Lehrmädchen wird aufgenommen 
Strickerei V?zjak, Vetrinjsla uli­
ca 17. 4606 

Ein Lehrjunge wird aufgenom­
men bei Ant. Zah^adnik, Friseur 
Slovenska ul. 2. 4600 

Lshrjunge wird mit ganzer Ver­
pflegung aufgenommen. K. Grä-
nitz. GospoSka ul. 7. 45!^.^ 

Ein Lehrjunge od. Mädchen» 
welches Freude zur Herrenschnei 
derei hat, wird ausgenommen. 
M. BoKnjak. Schneidermeister. 
KoroSSeva ul. S. 4627 

Anständige Köchin wird aufge­
nommen. Wo, sagt die Verwal­
tung^ ^ 4 626 

Gutsocrwaltcr, im Wein-, Acker­
bau, Obst- und Wiesenkultur be­
stens ersabren, tüchtiger Vieh­
züchter, Deutsch, Slowenisch u. 
Kroatisch, su^it Stelle. Ist in 
gesetzten Jahren; gellt aucii alS 
Wirtsclmfter, scheut keinen ver­
nachlässigten Besitz. Gefl. Zuschr. 
unter ..Bestes Vertraueu" an d. 
Verwaltung. 4512 

Mann mit schöner ^landschrist 
sucht Stelle als Magazineur, alS 
Plakmeisti'r, Fabriksportier oder 
Ausseher, viesl. Zuschriften an d. 
Verw. unter „Tüchtig". 4513 
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Dße»e Stele». 
^uche tagsüber besseres Früulel« 
vttS Ptu; zu einem dreijährigen 
Buben. Anträge an Kaufmann 
Franz JgliS, Breg bei Ptuj. 

4S!S 

Weißnäherinnen werden aufge­
nommen. Dauernde Beschäfti­
gung. Anzufragen bei Firma: 
Mass Duriava in drug, Mari­
bor, Gregoröiöeva ul. 24. 4l>55 

Erstklassiger Lackierer für Auto 
und Wagen, nur prima Arbei­
ter, wird aufgenommen bei Ferk, 
Jugoslovanskt trg. 4siü3 

Suche .^^otelstubenmädchen (Zim­
merfrau), eine für Saison eine 
für Jahresposten, Kellnerin für 
15. Mai, Snisonstubenmädchen 
aegon Kaution. Für Antwort 2 
^lnarmarke beilegen. Vermitt­
lung RuSer, Ljutomer. 4650 

Rette Köchin, die selbständ. focht 
jiu 2 Personen gesllcht. Anfragen 
Huthaus Lehrer, GospoSka uli-
ca 22. 4638 

Suche perfekte jüngere Köchln u. 
tüchtiges Stubenmädchen mit 
IahreSzeugnissen. Ielka Benedik, 
Zagreb, TuSkanac 14 (Villa Be-
«^edik). 4659 

Verläßliche Köchin, die auch alle 
sonstigen häuslichen Arbeiten be 
sorgt, wird ab 1. ^uni zu 2 Per­
sonen gesucht. Ansr. Berw. 4637 

Mädchen für alles mit guter 
Nachfrage aufs Land zu kleiner 
Familie gesucht. Wäscherin im 
Hause. Lohn 200 Dinar. Adresse 
Verwaltung. 46l>3 

AeltercS Mädchen, das gut blir-
gerlich kocht und alle häuslichen 
Arbeiten verrichtet, wird zu 4 
Personen für 15. Mai oder I. 
Juni gesucht. Aufr. Cankarjeva 
uilca 15/2, links. 4673 

Ehrliche Bedienerin für leichte 
Arbeit, 1—2 Stunden täglich, ge 
gen gute Bezahlung gesucht. — 
Tattcnbachova ul. 'l5/I, links. 

4675 

Fräulein für Maschinschreibcn u. 
Korrespondenz wird fiir die Nach 
Mittagsstunden aufgenommen. — 
j^^atra-Mundator, Wildenrainer-
jeva ulica 15. 4678 

Gesucht perfekte Köchin und per­
fektes Stubenmädchen Vorstel­
lung vormittags Maistrooa uli-
ea 19/1, rechts. 445S 

Lehrjunge mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen bei 
Fa. L. Uhler, Glavni trg. 4711 

Verkäuferin, die auch in Kanz-
leiarbciten bewandert ist, wird 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Kenntnis der slowenischen und 
deutschen Sprache sowie flotteS 
Rechnen Bedingung. Schriftliche 
Anträge an die Verwaltg. unt. 
„Dauerposten". 47L2 

Gefunden - Verlöre« 

Damenuhr mit Monogram ,.C. 
W." wurde in der Vetrinjska uli 
ca verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieselbe gegen gu­
te Belohnung Slovenska ul. 28 
bei Kreil abzugeben. 4672 

AorresKotchenz 

Heirat! Viele reiche Ausländerin 
nen, viele vermög. deutsche Da­
men, a. m. Realität, Besitz usw., 
wünsch. glülZl Heirat. Herren, 
a. ohne Verm^., Auskunft so­
fort. Stabrey, Berlin 113, Stol-
Pischestr. 43. 4231 

27jähriger staatlich angestellter 
Professionist im Beanltenrange 
sucht auf diesem Wege zw. Heirat 
ein gutherziges, fesches Fräulein 
oder ebensolche Witwe mit grö­
ßerem Grundbesitz oder Vermö­
gen. Ernste Anträge erbeten un­
ter „Wahrheit" an die Verw. 
Lichtbild erwünscht, doch nicht 
Bedingung^ 4615 

Fräulein im gesetzten Alter, an­
genehmes Aeustere, gut häuslich 
erzogen, »vünscht zu älterem, ein­
samen, vermögenden Herrn bis 
1. oder 15. Juni als Wirtschaf­
terin unter.^nkommen. Geht auch 
auswärts. Zuschriften womöglich 
mit Bild erbeten unter „Früh-
lingserwachen" an die Verw. 
Diskretion Ehrensache. 4A^7 

Einige kräftige Lchriungen wer­
den aufgenommen für eine elek-
troteckinische Unternehmung. — 
Slovenska ulica 16. Söhne von 
Eisenbahnbediensteten bevorzugt 

^ 

Echlohgärtner, verläßlich, wird 
lsosort aufgenommen. Anträge n. 
„B. M." an die Verw. 4710 

Tüchtige, nette und selbständige 
ltellnerin, die auch etwas vom 
Delikatessenverkaus versteht, wird 
fi'lr ^uten und ständigen Posten 
icsurl?t i. d. Stadt. Einige Tau­
end Dinar Kaution erforderlich, 
"ngebote mit AlterSangabe usw. 
an die Verw. unter .Kellnerin". 

4721 

Tiichtige Zahlkellnerin per fo-
krt gesucht. Kaution l0^) Din. 
Wohnung außer dem Hause. — 
Ndr. Verw. 4720 

Heirat! Herr in mittleren Jah­
ren, Doktor, sucht mangels an 
Vekanntsck'nft Fräulein mit Ver-
inögeu Besitz gegen Sicher­
stellung. Unter ,.Kein' Egoist" a. 
die Verw. von direkt oder El­
tern Anfragen. 4729 

Witive mit kompl. neuer Ein­
richtung und Bargeld 40.0y(l D. 
wünscht sich nlit einem Verwal­
ter zu verehelichen. Gefl. Anträ­
ge an Antonia Koro^ec, Mari-
bor, PlinarniSka ul. 13/1. 4754 

„Oute Zukunft 999". Bitte noch­
mals Brief belieben. 4735 

Wirtschafterin wird sofort auf­
genommen. Ehe niä)t ausge­
schlossen. Aleksandrova cesta 4k^/1 
Tür 1, links. 4717 

kngoro ksllvorisgsr 
>ve!L, ofkeriert billiß^st 

LLrlierei X. Vutolen 
^sribor, I^oSka ulica 18. 4517 

Vei einem konzessionirten Kandelsbetriebe ^ Staals-
^ Monopolwarenverkehr — wird ein 

größeres Kaplta! 
gegen doppelle Renle ausgenommen: eventuell Verdienst 
uno Existenz. Zuschriften unter „(Sesunde Anlage" an 
die Verwaltung des Blattes. 4674 

daß Stnft Tapezierer, 
tn der Vetriujska ulica I l. f«it 
dem Jahre !8SZ die billigsten u. 
dauerhaftesten Tspeziererardeiieo 
liefert. Dort werden Matratzen. 
Diwans. Bettdecken us«. zurNeu-

»fertigung «nd Umardeilung zu siaunend billige« Preilen über-
«omme«. Ueberzeugen Sie fich selbst l 46SL 

via krolv. >n pakrs 
»eksnstsitet sm KonnOg, «I«n »«»I im lZsst-
! ksuie ein 

Ferbunäen mit ?»>»» un6 gnäeren velustiß^un^en. 
^usik cler pekerer I'euervekr. öe^inn 14 l)kr. 

5 oin. 4671 «nwitt S oilH 

M «U, 

Schön möbliertes» streng separiertes und ruhiges 

2immsr 
Vvmöglich in Stadtmitte gelegen» wird von besserem 
Aerrn gesucht. Anträge mit Preisangabe unter,.Mit 
elektrischer Beleuchtung" an die Verw. des Bl. 4676 

?0r «>Is I lrmunz 
e m p k i e t l l t ä i e  b e s t e  ^ u s k ü k r u n x c l e r  ö ü c t e r  
pkotvxrspk VIsZtö, Alsrlbor» (Zo§posk» uUc» 23. 

iV^ekrmsls sus^e^eicknet! LoUäe preiget 4725 

am 10. Ilai 1925 im lmst» 

dausv 8tumpkz 

8tu6ei»cZ. 47^9 

IViöbsIstoffe 
plüscd, Aoquet, ^frique, NoSK»«?, ^aciern. ISstrsxen. 
xraciol. ttolvttsn, ^uttsleinvnnll. tiaxela unä skmtliei,« 
?'ap«7isrer- unä SatUsr^adelivrs akterivrt lu dilli^stei, 
Dreisen I. (>M«k»0 l 6ru». pGtzklnjsk« Z 
w Nor«. I'slsfon 21-63. 

eros 438S x:» 6otai1f 

Welvltllol «8 W/.. 

WMiiller 
Zcdvelel 

« s l i l »  
dilllß^st d^den bei 

?rsllz: Vzltovie 

Llavvi trx Hr. 2l. 

o r e r  

prlm» portlanl!- unä 
l^omanrement stets 
krisck Isßerncl 7U vrlA. 
k^sbrlksprelsea, 
Z^onlsäung^en »b 
ullä sb k^adrilcslsxer bei 
N. ̂ närssckltz:» Lisen« 
vi^ä SsulnsterisUea» 

OroLksnc1!»NA Zu 

ridor. Vockotkov trx 4. 
S9l1 

pran^a 5kok 

S«k»nnts»da. 
(Zeben 6em 7. Publikum, »ovle <!en 
ßeekkten KAulleuten.^uckerdAckern U5V. 
düklietZst deloant, vir untere v eltd. 

V piiiettlert tn kleinen unä xrokeren 
Lacken, verseken mit unserer Lctiutl. 
mal Ks (tvei ̂ verxe). vieäer in clen Ver» 

8ckut?mnrke kedr xezet-t Kaden. 
lenzere kr»use»l^imc»nalla»Zondons veräen au, «1«n r«ia-
»ten k^ruedtsittteri erttujzt unä Lxei)en eine kriztsllreine 
I.imonacle. Ke» «Ileäem slnä »le äas dillixste 6urst!08cken6e 
(ZetrSnk. desonljers empkedlen8vert für l'ouristen, 5^lt-
leute u. s. LrlrSItlici, en detail in allen 8pe?erel» unä veU» 

kstessenkgncllunjien, l^onäitoreten usv. 
bellten 8i« auf unssre Sei,ut^mark«! VerlanUen Si« 

üderaNl I^aeiiakmunxen veise man zurück t 

^it vor/üxlicket ttoedscktunA 

Josip Vitek» l-jubljav», ^rekov trx Hr. 8, 
Vertretung uncl ttsutniecierlsAe kitr ^ugoilavlen äer Lrsten 
tsckeclil»clien ^lttien8e5ell8cliakt 6er I^adrlken tür ortenta!i»clie 
Vondons unä Lckokolaäe, vormals ^arSnvr, prez. 4-K6S 

M-KIle 
zahlt zu den höchste« Tagespreise» Sostp Rosenbera, 
Maribor» Slovenska ulica 1. 4297 

fchvnt Zimmer, Meereiausfilht. gute PtksiAii, empfiehlt de» werten 
Väslen billig 

lililllM 
t r S c k t i x e  K o d e  u n ä  j u n x e  O c k s e n  
verkauten ocler ße^en l'susck; diese I^incler IcOnnen 
stets besictitlZt ̂ eräen in clen Ltsllunß^en des 
Vlakovlö. flelsckkauerel unck vastkaus» ^leksan» 
ärova cesta. 4709 

»ksridor, Ivornitk« c. 4 

?«Is?oi» 4ZS s 

Au55Selluk^8 
mvwe» pstsntv» 

. ' WllüllWilM 
äuicli velciie k>leud.iuten um 

so o 
veräen in äer Laul>iSne>>^us-
stellunx^ .^vjmir- im ^rvi^en 
Ki'sinosn.ii. Zamitas von 3-7 i 
Ut>r. Zonnlss » i2 Ukr. 4SS9 
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dessen ^uklassunx äes Utiren-QescbSttes !n 
cier Slovenska ulica 5 sind Ukren, Oolä- unä 

Lilbervaren?u äen billiß^sten preisen 2U Kaden 

r. IlHMk. MUlor. MmU »I. Z. 

MtMg! MtUNg! 

Arzte. ÄDihtk», winin, K««« »t «m«! 
Die neueste Erfindung auf dem Gebiete der medizinischen, chemischen und 

metallur.ttschen Wissenschast der fachmännischen Professoren-Spezialisten.— Kommissionell 
und ärztlich anerkannte Heilnlittcl gegen unten angeführte Krankheit^ 

1. „Rhe«maIttt»^^ anzuwenden gegen RheuulatiSmuS, Ischias, Gicht usw«.^ 
Fachmännisch anerkanntes Mittel. 

L. „Neskrakvfa«»^, GoN> für Damen, Gilber für Herren! Anzuwenden 
gegen Nervvsltät, Ncrvenschwiiche, Impotenz, Onanie, Blutarmut, Unwohlsein, Ber-
wässenlng des BlllteS, Herzfehler usw. Jeder Arzt wird Ihnen diese« Mittel an­
empfehlen, weil es anerkannt gut und erfolgreich ist. 

3. ».TufU^^ (Präparat) gegen Tuberkulose und alle Lungenleiden. Die neueste 
Erfindung, anerkannt von beriihmten Spezialisten, wie Prof. Dr. Kobert, Dr. HeLwig, 
Dr. Zickaraf u. a. WeiterS auch noch andere verschiedene erstklassige Mittel. 

Alle oben angeslUirten Heilmittel sind gesei.'l»ch patentiert und in allen Staaten 
gesedlich geschützt. — Anerkennungsschreiben ans verschiedenen Aerztekreisen jedermann 
zur Verfüguug. 

Alle diese Mittel sind von Ntm an auch in allen Apotheken und Drogerim 
unseres? iZtaateS erhiililich.--Apotheken «. Drogerien erhalten bei ari^ßeren Bestellungm 
Nachlaß. — Bestellen sie sofort, da noch sehr gunstige Preise! — unter der Bevölkerung 
werden diese Mittel bald großen Anklang siuden, weil sie auch von Aerzten mit der 
Ueberzeugung auf Erfolg angeraten lverden. 

Für die Drogerien verschiedene neueste Spezialitäten, die im Staate SHS 
bisher noch nicht eingeführt sind. 

Alle näheren AnSkilnste. ProSpelte etc. erteilt kostenlos u. übernimmt schriftliche 
Bestellungen — der derzeitige Vertreter sür den ganzen SHS Staat des Vereines der 
chemischen und metallurgischen Industrie in Wien 

5.A. .eevttal.Leile. ?rettr«ova ul.i?» 5lo«e«. 
Die Hauptniederlage für daS Königreich SHS wird unter fehr günstigen 

Bedingnugnt vergeben. 4644-



Nummer Vvm kH Mai e.'l« 1^. 

?ÖKV-Î 5dl!isg«n 11'!-7onnsn 
kt In <t«r »n«rk»nn» »u». <I»a»si»5prsI» ßrsnco vsrioNt oin 34.000 

NsrtkstusHg! Am«ri«n lmvo?» comvsn», Alslt»sn6?«»vs e. S 

M 
/« 

Zpe^ZalverlcstStie kürvsmsn- und tterien» . 
v23clie. ^oclerns l-Isnäardl^iten l 1251lI 

r«M kW». 
VAxea kalZrilr 

IlUoska ul. 44 

ve rkau f t  ? ! iAe t0ns ,  l ^ i n ^e r - ,  ^ i n -  und  ^^e i spänne r  
unci (Iulnm!>vaß^en, neu un6 xedrauckt. ^nkerti^unx 
von ^utokarosserien sowie I^ackierunZen. ^uck veräen 
I^epgraturen übemOmmen. 10498 

^V>t»El InZlileur-Ottell-cw,« Xommiint«tze,«!l,cl»«lt 

^dtej unx!: ^ 

von «e?,n!8e?,en ^lnrkewimxen in6u3iriel!et Vetke ua6 
voa QebSuäen sUer ^ kür all« ?veckv «-»»»«»».»» 

^dtellunz ll, 814 

unck Interessenvertretung alter lür alle ?veeke V«. 
tkauen85acken, (Zrünllunxen 

/Abteilung llk 

vurck 6ie Arbeiten unserer ^dteilunxen l uack N alle?» 
beste keilekuneenl Osker I«le!erunxx von »llen ^ia» 
lel'iaea unä ^»Zea »» Umbau -» pita« ̂  vauleltunx. 

Lksvottna KZsa 
^sridor, AIvk5»n«Irvva ««»t» IS 

!WW-W.WmWi 

Ln sros. t0ü8 Kn «I«»»». 

Mache dte werten P. T. Damen aufmerksam,' daß ich 
in meinem neueingertchteten LL9ö 

5l»v»>aI-5«knMmu»t«r-At«II«r 

alle gewünschten Pariser und Wiener Modelle nach 
Maß» sowie Normalschnitle zur Auswahl und zum Be­
züge vorrälig halte, auch alle Kinder- und Mädchen-
Kleider-Schnikle. Die Schniltmuster bringen aussührliche 
Bezeichnungen, nach denen jede Dame leicht arbeiten 
kann. Mündliche, sowie schrisUiche Bestellungen nach 
eingesandtem Bild odec Kopie werden rasch erledigt. 
Zu richten an: 8pe2ial-8ckn!ttmuster-^teliei'» ölisrl-
dor, ^lekssnärovs cest» 19, l. 8tock» im (Zsnxe. 

srzvo« si«l 
versorszt euck mit l^eisel<offcr. Knsetten, I^ccessaire. 
vgm^iU.i8cken. Visit, Qelätascken. l^uclisScke usv. in 

x^roüer /^usv.ilil de! mSssIZen preisen. 4645 

W UM!, lummii. Iieilmilim liüts». liliüiliii ZI? 

OroLes I^eklsmenunternekmen dci>dslc!it!^t 
ln ^sridor eine k^NIgle ?u x^rünäen uncl suckt einen 

»glisn Sssmtsn 
tür clie fulirun^ 6er k^lllsie. keclinx^unA: kekannt-
scliAft in clen Nan^els- un6 ln^ustriekreisen. Die 
I^eliektanten daden eine «nxemessene Kaution ?u 
erleben. ^ntlSxe unter .I^eklsme'' j<n ^uklicitas cl ct.. 

l^judljanz, Lelendurxovi» ullca 7/lI. 4479 

4587 

^InivrkSsZÄs? 
u. VepvSekv 

Verden über äen Lvmmer unter Oaraniie ^ur ^uk-
be>vgkrunßl übernommen l^epnraturen prompt u.dillixst. 

II. VrünNr. »ß»?Idor, Losflssks uttca V. 

eckt ko>ISn6Iscker leakso 

skooies 
l 5 t  von  lZückZ te r  L l l t e .  

S 

Itrooln5k« ?vvU«s 
^^(i<rLpin»-1'üpIitl) bei 7«8red, deilek, Vicbt, Ised,?»?. 
l^l,eumg. k^r-uenkr^nkkeiten etc. 1VtjlitÄr-l<vrmu8ik, 
elektr. öeleucktune, eigene l^adioststion unä sonLtiße 
Unterksitulißeli. In cler Vor- un6 t^Iacbsaisor, de6eu. 
te r i äe  p r s i - e rmüL iLUnxen .  / ^uskünk te  e r t eU t  ä i e  Ku r -
äireKtion IlespINSltT?0pU«S. 3728 

l!vgil!Nö-Al!88!öIlliiig 

v«rl!»»ackoa mit «Isr 8slvmli»i»x ,,Dor A!oi»cl»" 

6eutivke» U^xie»e-!V!«»eums in Vrvsäea 

«»6 ckvr ^usstellvvx 6er Lgterr. kravea-

0?5avi»»Uo»e» „VM MVL N^V5»^I« 

«lex. iie5sep»l.»5? 

»I»I »»» 1S2S 

Lssucksl^stlte lum preise von v üO'— pro Ltuck bei 

tlsÄunsroclno oclpsemnlZtvo 

5tevo7 onÄ5.I^a?idor 
Z^Ieltssnl^rovo ces^s 41. ll. 5t. 

erl^SitUck. 50»/^ I'siirprelsermSÜigunx sovie ermSÜixte 
?süvlsumxedükr. 4482 

ItliMlI lS l̂Hl 

V 
empllelilt sein reicksortler-
tes l^zger In ttersensnzuß-
Stötten, sckvgri: uncl disu» 
I^üster tllr tlerrenrücke unä 
Osmenkleiäer. grotZe 
vak! in ^epkieren.LponZe, 
Ltamine, l^okseicte unä 
drep de ckine. l?ein-I.einen 
unä ösumvollveben ttir 
1.eib» unä VettvSscke, I.ei-
nenäamast-l'tsctiZsrnjturen. 
A / i s t r s t7enx rsä I  unä  Le t t -
äecken. 4^iL8 

Kikks» 
kautt TU 6ei» kLek» 

stva?rvis ü. LrSnik» 

Losposk» uliva Hr« 7 . 
4öüS 

Vsrksukv^in 
cler slovvemZcken 
Zprscke mücktiss, 
^irc! suk^enom- 4599 
men !n Äsribor 

Vslotrxovia» k. I'ursä 

jeden la^ sd Vz6 I^kr 
krük bsben in der 

VollcmajerjevA u>ies. 

VVolmuWss: LI. Kss»tne» Vetri«j-
»>ra u!ic» 17. 4399 

kruäer lloIlÄ»6er»5u?»oLea 
olterlerea vik t«ledkaltix«a l.»e» w feäem 
tiv veclrea uaä pol»tef. voa dilttggtei» dl, rur 
feinsten (Z-alltllt. Ve»tel» delcavnte Lxport-
ilrma odemlmmt volle prompt« un6 
p0n!ltllck« Veäleouag. 2S76 

MM 

VArkopp - VßjkkmssekSnssH 
»n«rlt»nnt «tts »u Ii^snku?» 

rGN»I0»»I» 2U Kaden nur dei 414z 

^l.018 Hartbor» Xrvicov» uUe» 14 ll. 

Vlils am Stsiltpsrlt 
Bahnhofnähe, im besten B<iuz»ftoHde. bestehend avs z»ei Wol)-
nvngen (eive dretztmmeriae ist »ach Kavf sofort beziohöa?). wegen 
?'kamillein»crl»ültnisj« zu »erl»ousen. — Anträße Rater .Beztehdsr« 
Wohnung' an dte Verroattuag de» Blattes. 4ö4S 

Plnieauwaaen. 
dlverse» Rse«enzeu» 

Fuhrwerk 
Gig. Pferd, englisches Kummet. Bnikgeschirr uud 

fast neu. am l0.GM Dinar verkäuflich. Stün-
dtg« Kundschaft jugejichert. Meina «tica l0. 

lesklsnvsrkskra-AnatslK A.»V. 
In v«r>»»u»» 

X  l e o  »  I .  a  5 ?  
»II» »Iov»n>»«l««n 

aller ^rt. in xsn^en ^sxxona 
?u öergverks-VriAinslpreisen kiZx' 
äen bisusdeäsrk. sovie auci, kür 
Inäustrieunternelimunxen. liekert 
en xros X«»,!« 

IlQiRM aller ^ uuä allere 
Oattunxen uuä empkieklt deson« 
äers «rztlrliizstxen tsct^eckoslova-
kisclien unä enxlZscken Kolls tüe 1079 
(lilZereien unä äen ttsusdeäsrt. 
Leliwleäelrokle, 8ekvanilrol:le>unä 

kZsiquette. 

Koklanvsrkvlira-Anatsl» S. S. 
In »N« HJ. 

«iMv»»« m Mir. zmiliizzr 
»K »««««oi» 

erteilt unä Q««,«?vGkr««tt«« 
8e l i r  mü88 lKen  Änsen ,  ?u r?e i t  

1L^/a ßexen Intalzulation vcler >Veci^se1. 

l^ebemimmt Zinla^en auk laufende!?ecknunx 
7U vereinbarten Minsen, wokür auck die 8t2dt. 
8p2rl<a88e sIs 80lcbe und 8ckIieLlick die 
Ztadtß^emeinde I^sribor mit ibrer gesam­

ten Zteuerkrskt bürß^. 

Oenauere Informationen erteilt die Vere!nskanz:!ei !m Oebäude der 

stüdtiscben Lpgrkasse, ^ikloöiöeva ulica 2, ebenerdig, links. 4550 



NuMM 1VZ7 Vom 

U  QAD »  MR.  ?  S-« .  <k« .  ,«« t»n« .  K iKxHen .  c»«^  
^ DM M »» » pot?el!sn, ^eutvck. ^«wea 

pHpwe. l^«k Ir»»tt » d«»»dlt d«te» 

A. 
»I«U»or, 0e»«lr» »>. 1» 

putrk«6em, putivoNe. ^«beulstmp»» 
vl«r,8cdle!l-u.?ott«5>e!ielden «uil'uck, 

Ss» 

P»t«ntZnasnisur-vurs»ii 
ittsridor 8N8. Vetrinjik» ulic» 30; l'olepdov 2Z2 
Üderalmmt »lle. 6«» ertiackuagssekut» !m li»-<x!er ^u»» 
l«v6« dettetteaäea ^nm«!«lunxen. teekniscke cZut» 
»cdtea» Ververtuos^a u. Kon5tmktlonell:K»a2lelleitor: 
0a. teedn. «V0V^ »H»»«, l^eeienlnx«r»t l. ?. vom 
l(re!s8«!eltts-?lS5täium «^ridok veztelit« unä de-
«lÄet« «tälllUx psteat t«elinl5cker Liiedvei »ttati lxer. L1> 

Offeriere meine begannt schvnen 

Riesm Shabandnelkm  ̂
tn hmllchtn Farben Z 

80«/» gefülttblühtnd, in den schönsten Farben, die beste 
Schnittblume, das gan,^e Jahr bis zum Frost blühend, 
100 Stück 2 mal verpflanzt 125 Dtn. Bei gröberer Ab­
nahme Rabatt. Ferner sämtliche Blumen- u. VemÄse 
pfla«Ae«, PeiWrsoniEn, Sswie«. Velunie« etc. 
sür Balkons, Gruppen usw. Zum Besuche der Gärtnerei 

ladet höslichst ein 4139 

^ Äofef Krejv, Särtner ln Konjice. 

kerk,kepar2turvvr!cstättv 

kür ^ato u. Vaxva» lulvluvruvx u. Vapezckenwx. 

MmMI lkl z loedeil l!« WlÄSWMM 
Soua« pk«i»O. lvösa Hol», 

lS 

!n decleutenäem In6uztrlevrt Obersteierm. Ist ein xroLe» 

(»emisclitHvareiixescliäkt 

lamt ^«renls^er u. Inventsr, mit Kunäenstock um 

svooo 8ciiil.lli»W?v vMic^vrM. 
Osiux^ekvriß^e «ckvne xwLe >Vc>linun^ soxleick 
deiiekdakr. >^n»clirilt unter .IVlerkur Oderzteierm^rk" 

SN äle Velv. 4308 

Aektunsl vlUIg«» A^elitungk 

koek ls. K»Id?I«lz«k 
p«? Illlo HG M«»? 

K^NSlßlSlScK PS' >l»a 'S u. o«« 

I«k«fslns?ls>5ek i-' X»« « o n 
»« »»d«n WG> 

Lekvsd, klskckksusr 
pOvrvRj«, Cssta na vr««l« 14 
SwciGN«!» KlGk»sn«>rovH ui. i. 4«57 

?llrtlen0urst 
»lnä «m besten eckte 

N«k»ckn«»» vrMU»E-
»monaSedondon» 

O en^snIvertretnnAU. tlsup^ 
nie6erl.ixe für.lueoslsvien 

Zo»»p VI««». 
Krekov tr^ 8. 4023 

6 I.ilipiit kiläer 

30 Vßvsr 

c. Id. Mi'. UMor 

Losposil» ulie» 36. 

I«I«« »«e I« «»»«? p»«>u«> 

W 

kslntt«5 7es» unil visInavdScIt 

löckSItUed ia xrüLerev öSckereZea. 8p«erel- u. velikatessenkaacllunsea. 

perle in Ziowenisn 

»ItertAmUeil«» kackioewonatlo»« ?!»«?-
<z»°y 

?opliee kei kiovo Alesto 
fropitev ia Vvterkraw), ' AoH^eviv». 

vom 1. »«»I dl» 1. Oltwd«?. 
pGU«, «»G»-

— ?optt«G »n «>«e 

8ckon seit 4lX) ^awen v. dkr. bekannte t^eil» 
quelle, «uck 5ckon vor Vslvnsor im ^akre 1689, 
mekrmKls ervSlinte» K«ci. besonäerg als .,<lber 
äie /lassen xute» >Vsrmda6. 5o von >Veitem 
KSuki^ be5uckt'. von äem tiokrate I^r. öukije 
»l» .eine alte >Vun6erquelle- ^pra^er presse 
1924 k^r. Iü5) de^eicbnetes unä von «lem be 
kanntem, ?rax^er InternlZten t'rok. Vr. ö. ^!8elt 
3e!ner Neiilrratt nseli »ls ,«in von cien begten 
äer zsnien k!mops'^ erlilSrtes Ibermsldscl. IlGNß l 
kkGuin»ßI»mu». aied». ?eau«>Gke»«§»» 

WoiGG» HssQI» 
UI»«» VO?I««»UNgGI», »«ut» 

^ecie kiestZe Kur ist ^ugleick eine natllrlicke, 
unverxl. ^^ullrisekunx«- unä Verjünxclunxskur. 
^lle ös6er sinä unmittelbar an cien Oueiloa 
unll vercien von cier l'lierma nur äured eiszenen 
Öruclc okne Pumpwerke unä odne Va8ser-

leitunxürülire A.eillllt. 
5angtok!nm mit ganzjAwixem ketriede unter 

zemeinLAmen l)«clie mit äen ösäern. 
Llektro» unct ^leckanotberaple. Viütetlsclie Kücde. 
8an»toriumprel8e: I. l<l. von vin 120'—, 
2. Kl. von vin 95—, Z. Kl. von vin 75 — an 
KurkausmN8pei5esaion.?aillanla8enete.A1o<!erner 
Kontort, alles «enoviert. 8cl?ane valär. UmxedunA. 

proapelite unä Lrl<lSrnnZen berettvllllg un«I 
unentZeltliek äurek 6ie 

4147 

iiiiiii 
Voll»lli»mai»siel»sm k 

8oulltaxunter!»»Iteu z 

5onnt»s. 6en 10. k1«>. um 14 Ukis lm SsNIiausa 

XVKI5 ln Nukla pu»t»v« pkß 5v. !.ovkenc n» Po-

dorlu dvl ttelem einttltt 4528 

vue« «uk ekromat. Harmonika 
5ekvns»«r Ku»klugzo?tl Sllnstlg« ?us»verdln«>unsi 

. . F  
2t. Mol t92S: Tombola der..Sretwil 

llaen Feuerwedr" in Morwor« 

vampk»SLe un6 Vvrkuuk von Not» unä 
v«um«ierl»llen 

IM llUlI»». 
Nukldof» I1sll»le« ee5i« 25: 

l ^ i n l r suL  von  l ^unä l i o i i  unä  i va r :  Moe l i e  unä  
I^anZkol^er (nur Ze^unäe, unä »tttrlcerez I^ol? von 
10 /o l l  nukvSr t s ) .  Obe rnabme  ^um 8ckne i -
äen von I^unäkoi? aller ^rten unä Dimensionen bis 
kttclisten» ^ cm vurckmesser. 2u dllllZzten preisen. 
Verl< auk aller /^rten von Leknittdol^ unä versckie» 
äenen Vaum-^teriais. Llntauaek von ttolzc: k^tir 
I?unäliolr virä 8elintttkol?unä Kaumaterial abgegeben. 
Ln ixro» n. VN ÄvwUl Veävutenä ermkülzte preise! 

4SöI 

2vrlclewvnu»s» - Ilaselüllew 

Ltelnbrecker, ^airverke. A^üklen. KoNerxiinxe, 
8ied- u. 8lcktmasckinen 

' 8«a«I-, Kkezvkseki- «. 8ortienn»»clilnen 
N>är»utt8cke unä mvck»ni«ckv pressen 
iür dement-, lerarzo- unä Qranitoiäplatten 
5<iürtel» unä Veto» - ̂ tsekmNsckinva 

l.. d. 5^.-?ementfarden 

>lle j^scklnen ». formen rur lement» 
vkreniedrlkatloa 
^»»ckinen-fadrtlc 

Vr. La»p»rzf t Lo., HarlleustLät 
Vesuck erdeten. del I«eiprkz 

Katalog d^o. 3O4 tret. 

l^WS««WDW> 

mur I»»I»dar»I« s»r»nß. 
eine enorme ^usv.idl in allen selbgt aulZerßevüdnUclien QrvLen 

»taunvncß diUigsn prsken 
Preislagen in lertigen ^n?ügen, Ober^ieliern un^ l^axl^ns von 

«oo dl» isoo Mn. 
Unsere HV»k»dt«»UNS brlnxt bcgte Orixinsl enxliscke 8ckas> 
vollstoske. Kammxnrne. ^liipl<oiäe, Lovercoats unä Qnldsäins in 
xar.lntiert erstl<Ia5slxer Verarbeitunxs unä taäelloser paLkorm. 

preislaxe iür ^sLanillZe von 1ch00 dl» 2000 VI». 

onv5i?»» »»«««.«»VI ?ua »»kiiei«>l».i>ov»««i 

><r. 26. 

leoe» I.UV?. 
Venn er beliauptet. äaü äie l^ch 

a .  v i ce i .  
«^kioo«. 0l.^V^I 7K0 s 
äie preise für versekieäenes. 
KUckenxesckiv, aus Porzellan, 
Ouüelgen, emailiert usv. nlckt 
um 2V°/y ermüvl^ bat: .leäer 
auck äie Stmste nauskrau kann 
nunmel^r ilirenöeäartan Kücl^en-
^escb'rr äoclien. I^ur gute, starke 
>Vare. vederieuxe» 8io Sick 
selbst! . 17tt« 

lzendSnÄltt 

vikil 

gtusmmeii. 

^utchsilten unter..5les»tlg 
Nr. S" »n äie ver«. <l. vl. 

»c»ci»r»l^cMc»cz>c»lM 

Uiwsmi M 
«U8 allen Oetzieten. >Vert-
voller Kstslo? xratiZ unä 
krsnkv. 8cliu8äel<s-Veria5» 

LtolberzLLsse 

Esesred^Nettr v»b fir Nie Nedaktio» P»r»«^»yrtlich: Udo La^»D»«Tr«S t«tz ^rwg: MaxiborSf» tisfnraa d. 


